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Der Oſterfeiertage
halber erſcheint die

nächſte Nummer d. Bl. Mitt-
woch den 20. April.

Die Erpedition.
Oſtern 1892.

Später als in den meiſten anderen Jahren und
auf einen der ſpäteſten Termine fällt diesmal das
liebe Oſterfeſt, das lang erwartete, lang erſehnte
Auferſtehungsfeſt, das Feſt der Liebe und des Früh
lings. Aber ſeine ſpäte Ankunft bringt uns diesmal
den wirklichen, echten Frühling, den holden Lenz in
all ſeiner Pracht und Herrlichkeit, der den Sieg
über des Winters eiſtge Gewalten errungen. Und
wenn auch des Winters letzter und ausharrendſter
Freund, der wetterwendiſche April, grad an dem lieben
Oſterfeſte ſeine Launen erproben ſollte, nicht das
erſte Mal wäre es, daß der trügeriſche Geſelle ſolches
ſich erlaubt hätte, der Frühling bleibt doch Sieger
und ſein freundliches Geſicht hilft auch den unter
ſolchen Plänkeleien leidenden Menſchen raſch hinweg
über einige ſchlechte Tage und die fröhliche Feiertags
ſtimmung kann uns kein Regenſchauer und ſelbſt
keine verirrte Schneeflocke mehr verderben. Welch
wohliges Gefühl, am Oſtermorgen hinauszuwandern
in Gottes freie Natur, ſich geſund und rein zu baden
in friſcher Morgenluft, neue Schaffensfreudigkeit zu
erwerben in dem großartigen, nimmer raſtenden
Schaffen der Naturkrafte. Wie oft ſchon haben wir
dieſen Frühlingstag erlebt, und doch immer wieder
neu und abwechſelungsreich erſcheint uns das Walten
jener geheimnißvollen Kraft, die das All' durchſtrömt,
jener von göttlicher Hand geleiteten Kraft, die auch
dem Menſchen in ſo reichem Maße zu Theil wird.

Oſtern das Feſt der Liebe. Nicht der kleinlichen
irdiſchen Liebe, der raſch auflodernden und raſch ver
löſchenden Leidenſchaft, nein das Feſt der allerbarmen
den Gottesliebe, die ihren erhabendſten Ausdruck in
der Bedeutung des Auferſtehungsfeſtes findet. Die
Denn Jdee der Erlöſung des Menſchengeſchlechtes,
tie konnte nicht ihren Abſchluß finden in dem Kreuzes

tode des Erlöſers und der Grablegung Chriſti, ſie
mußte auch äußerlich, in der Auferſtehung des Heilandes,
der ſo ſchwerfälligen und ungläubigen Welt des er
habenſten Gedankens, der ja die Welt beherrſcht, vor
Augen führen. Dieſe ſiegreiche Jdee des Chriſten
thums, die Wahrheit, daß die allerbarmende Gottes
liebe nimmer ausſtirbt und ewig währt, ſie konnte
im Laufe der Jahrhunderte angefeindet, von Bös-
willigkeit verſchleiert und ſelbſt bis in die neueſte
Zeit von falſchen Propheten durch materielle Genüſſe
zu erſetzen verſucht werden, ſiegreich iſt ſte doch
geblieben und ſie iſt es, die die Welt regiert, die dem
Chaos vorzubeugen berufen iſt. Wohl giebt es leider
Hunderte und Tauſende, die dieſer ſittlichen Jdee des
Chriſtenthums entrathen zu können glauben, die den
Götzen des Mammons und des irdiſchen Wohllebens an
ihre Stelle ſetzen möchten, aber ihnen gegenüber giebt
es Millionen und aber Millionen, die noch immer
durchdrungen ſind von dem Glauben ihrer Väter, die
noch nicht die Göttin der Vernunft an die Stelle des
Arewigen Gottes geſetzt haben. Und auch unter jenen
Tauſenden ſind es doch nur im Grunde gar wenige,
die ſich der Weihe des Oſtertages entziehen können.
Auch in den Herzen die da glauben, ihres Gottes
nicht mehr zu bedürfen, regt ſich im Angeſichte des
großartigen Frühlingsſchaffens der Natur der Gedanke
an den Schöpfer all' der Herrlichkeit und wieder über
kommt ſie die Ahnung des frommen Kinderglaubens
vergangener Zeiten.

Das Feſt der Auferſtehung, es ſpiegelt ſich wieder
in der Natur und im Menſchen. Wie jene aus dem
Winterſchlaf erſteht zum Frühling und ein mächtiges
Regen und Weben beginnt allüberall, ſo regt ſich auch
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in der Menſchenbruſt neues Hoffen und zu neuem
Schaffen dehnen und recken ſich die Glieder. Früh-
lingskeime erſtehen und ſproſſen neu am Oſterfeſt;
ſo erwachen auch in der Menſchenbruſt die ſchlummern
den Keime, um zu blühen und herrliche Früchte zu
zeitigen. Freilich, auch der Menſch wird in ſeinem
Streben niemals das Höchſte erreichen denn auch
dieſe Wahrheit lehrt uns das Oſterfeſt. Folgt doch
immer der ſchwellenden Frühlingskraft nach kurzer
Sommerszeit der eiſige Winter und gehen doch gar
viele der hoffnungsvollen Keime vorzeitig zu Grunde;
aber wie ſich die Natur immer wieder in jedem Jahre
neu verjüngt, wie aus allem Vergehenden immer
wieder das Neue erſteht, ſo ſollen auch wir in dem
Streben nach Vollendung nicht verzagen.

Und wenn wir nun zum Schluß, der alten guten
Sitten getreu, uns direkt an unſere lieben Leſerinnen
und Leſer wenden, um ihnen unſeren Oſtergruß dar
zubringen, ſo wünſchen wir, daß ihnen vor allen
Dingen das Wetter keinen Strich durch die Rechnung
machen möge. Es iſt nur einmal Oſtern im Jahr
und innerhalb eines Jahrzehnts kaum einmal ein
Oſterfeſt, deſſen vorhergehende Tage zu ſo ſchönen
Hoffnungen berechtigen, wie in dieſem Jahre. Mögen
dieſe Hoffnungen nicht zu Schanden werden und
mögen alle, gleichviel ob daheim oder hinauseilend
ins Freie, das finden, was wir ihnen zurufen:

recht vergnügte, ſchöne Oſterfeiertage!

Politiſche Ueberſicht.
Jn Sachen der ValutaRegulirung in

Oeſterreich Ungarn iſt dem offiziöſen „Wiener
Fremdenbl.“ zufolge am Mittwoch beſchloſſen worden,
daß die bezüglichen Vorlagen den beiden Parlamenten
in den erſten Tagen des Mai unterbreitet werden
ſollten. Es würden vorerſt zwei Geſetzentwürfe von
den Regierungen eingebracht werden, von denen der
eine die Durchführungsbeſtimmungen zur Herſtellung
der Valuta enthalten werde, während der andere ein
Münzübereinkommen betreffen werde, welches die Be
ſtimmungen über Form, Gewicht, Feingehalt, Metall
und über die Legirung der geſammten in Zukunft
zur Ausprägung gelangenden Münzen feſtſtellen werde.
Beide Geſetzvorlagen ſeien bereits als in allen weſent
lichen feſtſtehend zu betrachten. Nach einer weiteren
Meldung aus Wien vom Donnerstag haben die Ver
handlungen der Finanzminiſter Dr. Steinbach und
Weckerle in den wichtigen Punkten zu einer Einigung
geführt, ſind indeſſen noch nicht beendigt. Die bis
herigen Beſprechungen mit den Vertretern der Roth
ſchildgruppe hätten zur beiderſeitigen Jnformation ge
dient. In Wiener Finanzkreiſen wird der als offiziös
geldende Artikel der „Allgem. Ztg.“ in München viel
beſprochen, nach welchem der Werth des neuen Guldene
ſich auf 2 Francs belaufen ſoll, was einem Gold
agio von 119 entſprechen würde.

Zu den deutſchruſſiſchen Beziehungen
ergreift jetzt auch der Petersburger Correſpondent
der offiziöſen Wiener „Polit. Correſp.“ das Wort.
Einzelne offizielle Perſönlichkeiten, ſo führt er aus,
geben zu, es wäre für beide Theile vortheilhaft,
wenn man dem gegenwärtigen abnormen Stande
der ruſſiſch deutſchen Handelsbeziehungen ein Ende
machen würde doch dürfe eine ſolche Verſtändigung
die Politik der beiden Reiche nicht beeinfluſſen. Jn
Finanzkreiſen fänden dieſe Anſchauungen Wiverhall;
doch herrſche in der Bevölkerung die Meinung vor,
daß dadurch das franzöſiſcheruſſiſche Ein
vernehmen vernichtet werden könnte. Jeden
falls ſei bisher weder eine Commiſſton zum Studium
der Frage eingeſetzt worden, noch ſei irgend etwas
von der Einleitung von Verhandlungen bekannt. Aus
dieſen Aeußerungen geht klar und erkennbar hervor,
daß man in leitenden ruſſiſchen Kreiſen eine wirth
ſchaftliche Annäherung an Deutſchland nicht ungern
ſähe, daß man aber aus politiſchen Gründen ſich
fürchtet, die Jnitiative zu einer ſolchen zu ergreifen.
Während man in Rußland auf der einen Seite
unter dem Drucke der wirthſchaftlichen Verhältniſſe

ſich nach Hilfe umſieht, fährt man auf der anderen
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Seite fort, die Deutſchen durch Ausnahmegeſetze vor
den Kopf zu ſtoßen. Wir erwähnten ſchon geſtern
den kaiſerlichen Ukas, welcher allen ausländiſchen
Einwanderern, auch denen, welche die ruſſiſche Unter
thanenſchaft annehmen, unterſagt, ſich hinfort im
Gouvernement Wolhynien, außerhalb der Städte, an
zuſiedeln und unbewegliches Gut zu erwerben. Unſere
Annahme, daß dieſes Geſetz ſich hauptſächlich gegen
die Deutſchen richtet, findet eine rückhaltloſe Be
ſtätigung in einer weiteren Petersburger Zuſchrift
an die offiziöſe Wiener „Politiſche Correſpondenz
Aus dieſer Zuſchrift geht auch hervor, daß der obige
Erlaß für das Gouvernement Wolhynien nur ein
Vorläufer iſt für eine allgemeine Be-
ſchränkung der Anſiedelung von Aus
ländern in Rußland, in denen man, da ſie ſich
hauptſächlich aus Deutſchen rekrutiren, nur feindlich
geſinnte Elemente ſieht.

Ueber die Erkankung des ruſſiſchen Finanz
miniſters Wyſchnegradski hat der denſelben be
handelnde Arzt Prof. Sacharin aus Moskau vor
ſeiner Abreiſe von Petersburg einen Bericht an den
Kaiſer abgefaßt, in welchem er ausführt, daß der
Miniſter ſich in Lebensgefahr befunden habe und nur durch
das Eingreifen des Dr. Trubatſchew, eines früheren Aſſi
ſtenten Sacharins gerettet worden ſei. Dem Graſhdanin
zufolge dürfte der Finanzminiſter nach der Anſicht Sacha
rins einer völligen Ruhe bis Anfang September bedürfen.

Zu der Krankheit des ruſſiſchen Miniſters des
Auswärtigen v. Giers iſt nach einem Telegramm
aus Petersburg vom Mittwoch Pleuritis hinzu
getreten auch haben ſich rheumatiſche Schmerzen an
der Handwurzel und im Kniegelenk eingeſtellt. Nach
Berichten vom Donnerstag über das Befinden des
Miniſters v. Giers iſt der Kräftezuſtand zur Zeit
ein befriedigender, auch zeigt die rheumatiſche Pleu
ritis einen Rückgang. Dagegen dauern die Gelenk
ſchmerzen fort.

Nach römiſchen Blättermeldungen vom Mittwoch
hat ſich bei den Berathungen der italieniſchen
Miniſter in Bezug auf den für außerordentliche
militäriſche Ausgaben erforderlichen Betrag
von 14 Millionen eine Meinungs verſchieden
heit herausgeſtellt. Einige der Blätter knüpfen
daran die Vermuthung von einer zu erwartenden
Umbildung des Kabinets. Die klerikale „Voce della
Verit,“ meldet vom Donnerstag, die zwiſchen ein
zelnen Mitgliedern des Kabinets beſtehenden Diffe
renzen ſeien ſolcher Art, daß ein Appel an die
Krone wahrſcheinlich werde. Jnzwiſchen iſt die
Miniſterkriſis in der That ausgebrochen.
Der offiziöſe römiſche „Agenzia Stefani“ meldet
Jn Folge einer Meinungsverſchiedenheit, die in den
letzten drei Sitzungen des Miniſterrathes über die
dein Parlamente zu unterbreitenden Finanzvorſchläge
heivorgetreten iſt, hat der Miniſterpräſident Rudini
ſoeben dem Könige die Demiſſion des ge
ſammten Kabinets überreicht. Der König hat
Rudini mit der Neubildung des Kabinetſs
beauftragt. Das Programm der Regierung bleibt
unverändert Rudini beabſichtigt ſogar, das Finanz
programm noch ſchärfer auszuprägen. Die Kriſe
dürfte leicht gelöſt werden. Der italieniſch
amerikaniſche Zwiſchenfall wegen der Vor
fälle in NewOrleans am 14. März 1891 iſt
nach einer Meldung der offiziöſen „Agenzia Stefani“
aus Waſhington nunmehr durch die zwiſchen dem
Staatsſecretär Blaine und dem italieniſchen Bot
ſchaftsſecretär Jmperiali di Francavilla ausge
tauſchten Noten beigelegt und ſind die diplo
matiſchen Beziehungen zwiſchen beiden Ländern
wieder hergeſtellt. Der Zwiſchenfall war be
kanntlich entſtanden durch eine von der Bevölkerung
von NewOrleans an italieniſchen Staatsangehörigen
geübte Lynchjuſtiz Seitens der amerikaniſchen Re
gierung ſind Jmperiali 125 000 Fres. zugeſtellt
worden zur Vertheilung an die Familien der bei
jenen Vorfällen um das Leben gekommenen Italiener
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ſandten in Ching wird jetzt der „Voſſ. Ztg.“
zu Folge der „Times“ aus Peking vom 24. März
weiter gemeldet: Die Unterhandlungen wegen der
fährlichen Audienz der Geſandten ſind geſcheitert.
Rußland lehnte es ab, der Führung des deutſchen
Doyen zu folgen. Der franzöſiſche Geſandte war
inſtruirt, unbedingt der ruſſtſchen Führung zu folgen.
Das diplomatiſche Conzert iſt daher aufgelöft. Nach
der Audienz des öſterreichiſchen Geſandten im Vor-
jahre wurde entdeckt, daß das Gebäude, in welchem
der Empfang ſtattgefunden, nicht das richtige ſei.
Die Geſandten verlangten daher, der diesjährige
Neujahrsempfang ſolle im Palaſt ſtattfinden. Jn
Erwiderung hierauf lud Prinz Tſching den Doyen
von Brandt ein, eine Denkſchrift an den Kaiſer vor
zubereiten. Der ruſſiſche und franzöſiſche Geſandte
Tehnten es ab, irgendwo anders hin als nach dem
Palaſte zu gehen, während der deutſche Geſandte
willens war, einen anderen Ort anzunehmen. Der
britiſche Geſandte ſchlug aldann einen Ausgleich auf

der Grundlage vor, daß die Geſandten dieſes Jahr
dahin gehen, wo ſte entboten werden, unter der Be
dingung, daß der Kaiſer ſie im Palaſt empfange.
Dieſer Vorſchlag wurde von den Geſandten genehmigt
und dem Prinzen Tſching, Präſtdenten des Tſung-li
Hamen, eine BDenkſchrift uüberreicht, in deren Eingange
es hieß: „Da die Herrſcher der weſtlichen Staaten
im gleichen Range ſeien wie Se. kaiſerliche Majeſtät
2c.“ Nachdem der PrinzPräſtdent dieſe Worte ge
keſen, weigerte er ſich, weiter zu leſen er warf die
Denkſchrift zurück und ſchloß die Erörterung. Von
Seiten Rußlands und Frankreichs war bekanntlich
der deutſche Geſandte v. Brandt beſchuldigt worden,
daß er durch ſein Vorgehen eine Erniedrigung des
europäiſchen Anſehens verſchuldet habe. Die „Nord-
deutſche Allgemeine Zeitung“ antwortete darauf, wie
wir mitgetheilt haben, in einer Darſtellung, aus der
zu entnehmen war, daß gerade Herrn v. Brandt es
zu verdanken iſt, daß die auswärtigen Geſandten
überhaupt vom Kaiſer empfangen worden ſind.

Die braſtlianiſche Verſchwörung, die in
den letzten Tagen entdeckt worden iſt, trägt offenbar
einen weit ernſteren Charakter, als die offiziöſen
Verlautbarungen erkennen laſſen. Während in den
letzten Tagen fortwährend offiziös berichtet wurde,
daß alles ruhig ſei, ſteht ſich die braſtlianiſche Ge
ſandtſchaft in London veranlaßt, neuerdings eine
amtliche Mittheilung aus Rio de Janeiro zu ver
öffentlichen, wonach die braſtlianiſche Regierung am
Mittwoch die Führer der aufſtändiſchen Be
wegung hat deportiren, verſchiedene an der
Verſchwörung betheiligte Perſonen hat verhaften
laſſen. Unter den Deportirten befinden ſich ver
ſchiedene kürzlich verabſchiedete Generale und Offiziere
des Landheeres und der Marine, ſowie mehrere
Deputirte und Senatoren. Jn Ergänzung dieſer
amtlichen Mittheilung berichten Privattelegramme,
der braſilianiſche Dampfer „Pernambuco“ ſei nach
dem Staate Amazonas mit einer größeren Anzahl
politiſcher Verbannter, welche in das Complot gegen
die Regierung verwickelt ſeien, abgegangen. Weiteren
Privatineldungen aus Rio de Janeiro zufolge ſind
der Deputirte Barretto und die Journaliſten Pardal
und Patrocinio wegen des zu Gunſten des ehe
maligen Präſtdenten da Fonſeca geplanten Aufſtandes
verhaftet und in Macapa internirt worden. Fonſeca
ſei ſchwer erkrankt, ſein Zuſtand errege ernſte Be
ſorgniß. Die amtlichen Meldungen verſichern nach
wie vor, die Lage ſei durchaus friedlich und die
öffentliche Ordnung geſichert.

Die feierliche Ueberreichung des Jnveſtitur-
firmans des Sultans an den Khedive von
Aegypten hat endlich am Donnerstag Vormittag
in Kairo ſtattgefunden. Gleichzeitig erfolgte die Ver
leſung einer Depeſche des Sultans an den Khedive.

Ueber einen Conflikt zwiſchen Deutſchland
und der amerikaniſchen Republik San Domingo
berichtet die Münch. „Allg. Ztg.“ aus Berlin San
Domingo iſt von den Vereinigten Staaten gezwungen
worden, ſich dem Syſtem der Reciprocitätsverträge
anzuſchließen. Deutſchland hat nun auf Grund ſeines
Meiſtbegünſtigungsrechts von Domingo verlangt, daß
es ihm alle den Vereinigten Staaten gewährten Ver
günſtigungen ebenfalls zugeſtehe, und nach langem
Sträuben hat Domingo ſich dann in das Unvermeid
liche gefügt. Mr. Phelps, der amerikaniſche Geſandte
in Berlin, erbat ſich eine Audienz beim Staatsſecretär
und brachte, allerdings mit dem ausdrücklichen Ver
merk, daß er von ſich aus, nicht im Auftrage ſeiner
Regierung rede, die Domingo Angelegenheit zur Sprache.
Es ſei, ſo meinte er, doch nicht großmüthig, wenn
ein ſo mächtiger Staat wie Deutſchland das kleine
Domingo wider deſſen Willen zu Verträgen zwinge.
Die Antwort des Staatsſecretärs war, er hätte nicht
gewußt, daß die Vereinigten Staaten ein Protectorat
über San Domingo ausübten, im Uebrigen habe
Deutſchland nur gefordert, was ſein vorher anerkanntes
Recht geweſen ſei. Mr. Phelps habe dann ſeinen
Rückzug angetreten

Deutſchland.

Berlin, 16; April. Der Kalſer und die
Kaiſerin begaben ſich am Donnerstag nach dem
Palais Kaiſer Wilhelms l. zur Begehung der Abend
mahlsfeier in der Kapelle daſelbſt. An derſelben
nahmen mit dem kaiſerl. Paare auch Prinz und
Prinzeſſin Friedrich Leopold, Prinz Alexander, Prin
zeſſin Friedrich Karl, Herzog Ernſt Günther zu
SchleswigHolſtein und Prinz Max von Baden theil.
Am Abend wohnte der Kaiſer im Dome der vom
Hofprediger Faber abgehaltenen liturgiſchen Andacht
bei. Der Kaiſer begab ſich nach Beendigung der
Andacht zu Fuß nach dem Schloß zurück, von einer
zahlreichen Menſchenmenge, welche Spalier bildete,
ehrfurchtsvoll begrüßt. Aus Eiſenach wird be
richtet, daß nach einer dort eingetroffenen amtlichen
Ankündigung der Kaiſer am 20. d. M. auf der
Wartburg eintreffen wird. Jn Koblenz theilte der
Oberbürgermeiſter in der Stadtverordnetenſttzung mit,
daß nach den von ihm in Berlin eingezogenen Er
kundigungen der kaiſerliche Beſuch in Koblenz im
September ſtattfindet. Die Kaiſerin Friedrich
dehnt ihren urſprünglich auf 2 Tage berechneten
Aufenthalt in Bonn bis zum 21. April aus und
reiſt alsdann nach Bad Homburg, wo ſie den ganzen
Sommer über bleibt.

(Als Präſident des Patentamts)
wird der Senatspräſident beim Oberverwaltungs-
gericht, Geh. Ob.Reg.Rath Rommel genannt, der
dem Patentamt ſeit längerer Zeit als ſtändiges Mit
glied angehört.

(Zur Vorgeſchichte der Miniſterkriſis)
ſchreibt der „Hamb. Correſp.“ noch, es ſei thatſächlich
richtig, daß Graf Eulenburg vom Grafen Caprivi,
wenn auch wahrſcheinlich im Einvernehmen mit Herrn
v. Boetticher, dem Könige zum Miniſterpräſidenten
vorgeſchlagen iſt. Ueberwiegend ſei man zwar der
Anſicht, „daß die Einrichtung eines beſonderen
preußiſchen Miniſteriums ohne Portefeuille nur von
vorübergehender Dauer ſein wird; allein es gilt noch
immer für ungleich wahrſcheinlicher, daß der Ausgang
des Proviſoriums die Wiedervereinigung des Reichs
kanzleramtes mit dem preußiſchen Miniſterpräſtdium

Wie das Blatt zum Schluß behauptet,ſein wird.“
„ſind die Grundſätze des Zedlitz'ſchen Volksſchul
geſetzes in Form von Grundzügen vor der Aus-
arbeitung des mehr als 100 Paragraphen umfaſſenden
Entwurfes weder von dem Staatsminiſterium
feſtgeſtellt, noch von dem Landesherrn ge
nehmigt worden. Es wurde vielmehr ohne weiteres
der ausgearbeitete Entwurf nach kurzer Friſt zur Be
ſchlußfaſſung geſtellt. Auch in anderen wichtigen
Fragen wurde neuerdings ähnlich verfahren.“

(Die Erörterungen über die neue
Militärvorlage) ſcheinen der Regierung ſehr
unbequem zu ſein, und ſo wird der Verſuch gemacht,
abzuwiegeln. Der Entwurf einer neuen Militärvor
lage, ſchreibt die „Nordd. Allg. Ztg.“, exiſtirt über
haupt nicht, ebenſowenig eine Spezialcommiſſion, die
folglich auch ihre Arbeiten nicht beginnen konnte.
Unſeres Wiſſens iſt die Frage, ob eine dem An
wachſen der Bevölkerung Deutſchlands
und der Vermehrung anderer europäiſchen Heere (2)
entſprechende Steigerung unſerer Wehrkraft erforder
lich ſei, ſeit langer Zeit Gegenſtand der ernſten fort
geſetzten Prüfung der hierzu berufenen Stellen ob
Und für welche Zeit daraus der Entwurf einer neuen
Militärvorlage erwachſen, welche Vorſtadien eine
ſolche durchlaufen und welchen Jnhalt ſie haben
wird, darüber iſt zur Zeit keine Beſtimmung getroffen.

Nun, bis zum Zuſammentritt des Reichstags iſt
ja auch noch eine Weile hin und bis dahin wird
die „ernſte Prüfung“ ihr Ergebniß gefunden haben.

(Zu den preußiſchen Steuerplänen)
wollen die „Hamb. Nachr.“ erfahren haben, daß die
Abſicht beſteht, neben der Einkommenſteuer eine
Vermögensſteuer herzuſtellen, wodurch der Er
trag der Einkommenſteuer indirect geſteigert würde
und zwar um einen Prozentſatz von dem Werthe ſo
wohl des in der Einkommenſteuer enthaltenen, als
auch desjenigen Vermögens, das in den maßgebenden
letzten beiden Jahren kein Einkommen geliefert hat,
aber unter Umſtänden ſolches gewähren könne.

(Jm Zeichen des Glücksrads.) Das
neue Schloßbaulotterieproject, welches jetzt auch mit
dem Denkmal des Kaiſers Wilhelm l. in Verbindung
gebracht wird, nimmt immer fabelhaftere Dimenſtonen
an. Wie die „Nat.Ztg.“ mittheilt, hat Baumeiſter

„Zinner einen Entwurf ausgearbeitet und dem Kaiſer
vorgelegt, der den Eindruck hervorbringt, als ob das
Schloß auf einer ſchönen Jnſel liege. Nach dieſem
Project ſoll die Schinkel'ſche Bauakademie auch
niedergeriſſen werden, aber nicht um eine Verlänge
rung der Behrenſtraße zu ermöglichen, ſondern Um
Raum für einen fünf Morgen großen DTeich zu ge
winnen, der dazu beſtimmt iſt, mit ſeinen Gewäſſern
künftig die Ufer der Schloßfreiheit zu beſpülen.
Den Raum nämlich, wo jetzt die klaſſtſche Schöpfung
Schinkel's ſteht und der Schinkelplatz ſich ausdehnt,
ſoll künftig eine blanke Waſſerfläche bedecken. Wenn

es ſich hier um ein Project handelte, würden wir
kein Wort darüber verlieren. Das Erſtaunliche aber
iſt, daß unter der Vorausſetzung einer ſolchen Um
geſtaltung der Umgebung des kgl. Schloſſes eine
neue Preisbewerbung für das Kaiſer WilhelmNatio
naldenkmal ausgeſchrieben werden ſoll und daß, der
„Voſſ. Ztg.“ zufolge, die Unterlagen für die neue
Preisbewerbung bereits ſo weit gefördert ſind, „daß
ſchon in den nächſten Tagen eine bezügliche Kund
gebung und die Zuſtellung der Bedingungen an die
Künſtler erfolgen ſoll.“ Alle dieſe Projecte ſind die
natürliche Folge des unglücklichen Gedankens, das
Denkmal vor dem kgl. Schloſſe zu errichten. Des
halb hat der Reichstag ſich jeder Einflußnahme auf
die Entſcheidung der Platzfrage enthalten, obgleich
der Gedanke, die Errichtung eines Nationaldenkmals
aus ſeiner Jnitiative hervorgegangen iſt. Und davon
iſt, wie es ſcheint, die weitere Folge, daß man ſich
ſcheut, die Mitwirkung des Reichstags zur Adoptirung
des Platzes für das Denkmal in Anſpruch zu nehmen,
womit denjenigen, die bei einer Lotterie ihr Schäfchen
in's Trockene zu bringen hoffen, freie Bahn geſchaffen
wird. So treibt ein Keil den andern

r Der Mehrertrag aus der neuen Ein
Berl.rkommenſteuer) ſoll nach der Börſenztg.“

erheblich über 50 Millionen Mark hinaus-
reichen. Nach früberen Mittheilungen ſollte das
Mehrerträgniß ſich auf 43 Mill. Mk. beziffern.

Den Klagen der Groß induſtriellen
über die neuen Handelsverträge) Kitt die
„Nordd. Allg. Ztg.“ mit der kaltblütigen Erklärung
entgegen Der autonome Tarif von 1879 iſt be
ſchloſſen und geſchaffen worden, damit (beſſer geſagt
unter dem Vorwand, daß) man künftig guf Grund
deſſelben zu günſtigeren Bedingungen des inter
nationalen Verkehrs gelange. Alſo iſt das Jnkraft
treten der neuen Verträge durch die Geſtaltungen von
1879 eingeleitet worden. Wer das der Nord
deutſchen“ vor dem Rücktritt des Fürſten Bismarck
geſagt hätte!

In Betreff der neuen Gewerbegerichte)
erhebt die „Norddeutſche Allgemeine“ Klage darüber,
daß als Arbeitervertreter ſaſt durchgängig prononcirte
Sozialdemokraten gewählt worden ſind. Die Sozial
demokraten ſetzten ihre Parteiorganiſation auch für
dieſen Zweck in Bewegung. Jn Frankreich ſeien die
Sozialdemokraten ſogar dazu übergegangen, nur ſolche
Candidaten in die Gewerbegerichte zu wählen, welche
ſich einem imperativen Mandat unterwerfen, bei
Streitigkeiten zwiſchen Arbeitern und Arbeitgebern ſtets
im Intereſſe der vor dem Gewerbegericht erſcheinenden
Arbeiter zu votiren, und als Bürgſchaft hierfür bei
dem Wahlcçomitee die Ausfertigung der Demiſſton
in blaneo hinterlegen.

(Wie die konſervativen Provinzial
zeitungen verbreitet werden), beſchreibt das
„Jauer'ſche Stadtblatt“ alſo: „Hier in Jauer
befindet ſich eine Centralſtelle zur Verbreitung der
ultrareactionären „Schleſ. Morgenzeitung“ und zwar
auf der hieſigen FürſtenthumLandſchaft. Wenigſtens
können alle diejenigen, die in Folge von Herrn
Landſchaftsſyndikus Pritſch ergangener Aufforderung
auf das Blatt bei der Poſt abonniren, den bezahlten
Abonnementsbetrag bei einem Beamten der Landſchaft
hierſelbſt in Empfang nehmen. Das Publikum wird
nun wiſſen wenn es das Blatt der Junker und
Orthodoxen im Wirthshaus aufliegen ſteht, woher
deſſen Verbreitung kommt.“

(Der Reichstagsabgeordnete Kunert),
der bekanntlich in Breslau verhaftet worden war, iſt
der „Volksztg.“ zufolge auf Anordnung des Ober
landesgerichts in Breslau infolge erhobener Beſchwerde
am Mittwoch aus der Haft entlaſſen worden.

Provinz und Umgegend
R. Halle, 15. April. Ueber den eigenartigen

Verlauf einer Hochzeitsfeier, die vor einigen Tagen
in einem hieſtgen Gaſthauſe abgehalten wurde, kann
Folgendes mitgetheilt werden Nach der Trauung fand
ſich Alles, darunter auch die Angehörigen des Braut
paares in dem betr. Gaſthauſe zu einer gemüthlichen
Feier zuſammen, die ſpäter durch einen der Feſttheil
nehmer, einen Forſtbeamten, einen ſo traurigen Ab
ſchluß finden ſollte. Dieſer, wohl im Zuſtande der
Trunkenheit, gerieth mit einem der Gäſte wegen irgend
einer Sache in Streit, in deſſen weiteren Verlauf
er fich an dieſem thätlich vergriff. Die Feſtfreude
war dadurch natürlich geſtört und kein Zureden half,
den ſich wie toll geberdenden Forſtbeamten zu be
ruhigen. Derſelbe nahm vielmehr ſeinen Hirſchfänger
zur Hand und ſtach und hieb damit auf die Hoch
zeitsgäſte ein, von denen verſchiedene verletzt wurden.

U. A. wollte er der Braut den Kranz vom Kopfe
ſchlagen, traf dabei aber den Kopf, zum Glück die
Haartour, ſo daß der Schlag mit dem Hirſchfänger
dadurch beeinträchtigt wurde. Als alles nichts half,
den wüthenden Menſchen zu beruhigen, ſchickte man
zur Polizeiwache, deren Abgeſandte die Entfernung
des Thäters veranlaßten. Ob die Sache weitere
Folgen für den Störenfried haben wird, ſteht noch
dahin.
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A.auerei Köſt

S ſchmack, laut Analyſe vom 14. April
äure enthaltend, von Sr. Durchl. Fürſt Bismarck als vorzüg liches

Zu beziehen in Merſeburg Caxrl

anard Hoefer
in jeder gewünſchten Farbe, trocknet in 4,—5 Stunden, wird äußerſt hart und beſitzt hohen

Zu Verſuchen werden auch diein Merſeburg.
Hötel zum Palmbanm.

NiederlageSer Weingroſthandlung von Jo
hannes Grün, Hoſlieferant, in Halle

Saale und Winkel i Rheingau.
Verkauf ſämmtlicher in und aus

ländiſcher Weine in Gebinden und
Flaſchen zu den e e en

d
r

erseburg. Markt Nr. S.
Gerſtenſchrot,
Baumwollſaatmeh,
Erdnußmehl,
Rapskuchenmehl,
Valmkuchenmehl,
Reisfuttermehl,
Futtermais,Waisſchrot.
Roggenkleie,
Weizenſchaalen

W nur beſter Qualität billigſt bei

Oscar Sonntag,
Merſeburg.

R heriehes darch jed Buchhandlung ist
Jie preisgekrönte in 20. Auflage ersehie-nete Schritt des NMed Rath Hr. Mäller

über das
gestörte Nerven- und

Sexual- Syſtem.
Freie Zasendung unter Couvert für 1 Mk. J

in Briefmarken.

Höchte Auszeichunng für MalzeGeſundheitsbiere auf der

Internationale Ausstellung Für s rothe Kreuz ete., Leipzig 189 SDieſes altberühmte Bier, welches in Folge ſeines großen Malz und Würze-Erktrackes un 5 geringen
Alkoholes beſonders Kindern, Zlutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Müttern und Reronvalescenten
jeder Art von hohen mediciniſchen Autoritäten empfohlen wird, ferner

iume des Blsterthales
benfalls als Geſundheitsbier empfohlen, reines kräftiges Gebräu von vorzüglicher Güte und angenehmem Ge

wer (IIGltscner P

s
8 2S

C,19 Mineralſtoffe, 0,09 Phosphor
beſtes billigſtes Hausgetränk.

4,38 Aklkohol,
Bier anerkannt,

1890 6,78 Malzextract,

Bernh. Brechtel,
Hutmachermeiſter,

Ross was 5.empfiehlt zur bevorſtehenden Saiſon ſei

D n igterFilß und Seidenhite

in nur neuen, aparten Formen, beſten
haltbarſten Farben und Qualitäten in

ſteif u nStrohhütewerden in meiner Werkſtatt m und gut

gewaſchen, gefärbt und moderniſirt.
Neueſte Formen, ſowie Bänder

liegen zur Anſicht ſehr gern bereit.

z Alle Reparaturen anFiiz- unch seidenhiüten werden von
mir ſelbſt ſauber und gut ausgeführt.

T SHolzpantoffeln. Tuchpantoffeln
dauerhaft und billig bei

W. Lehmann, Pantoffelmacher,
Breiteftraße 8, im Hofe.

Roth und Weißweine
(div. Marken),

Apfelwein, garantirt rein
(vorzüglich zur Bowle geeignet),

Maitrank aus friſchen Kräutern,
Preißelbeeren

(bekannt hochfeine Qualität)
wieder friſch eingetroffen.

Merſeburger Knackwurſt
(m. Specialität)

Gtto Zachow.
i. Grosse

erde-Verloosung
zu Magdeburg
Ziehung 20. Mai d. J.

Zur Verloosung gelangen
Landauer mit 2 Carosslers

7000 a k Werth ca.
KRibchaise mit 2 Pferden
5000 Park Werth a.Mark

n gr oßces

auf Lager.

Pirmiss und Bussboden-GOelſarben, raſch trockuend u.

S P insel jeder Art, Maserirpapfer etc. ete.

unter Zugabe von 36 großen farbigen Movenbildern,
I Preiſe von 4 Mk.handlungen und in den Expeditionen Berlin

e e Braunachweis lOperngaſſe 3.

vVernſtein Fußbodenlack
Glanz. Zahlreiche Anerkennungen von hier und Umgebung.
kleinſten Proben abgegeben.

In Züchſen und loſe à Kilo 2,20 Mark.
vollſtändig kleb

Möbel und Rhüren-Lacke von 80 Pf. an p. Pfnund,
Bisenlack, Lederlack, Mutlacke, Siceativ ete.,

Bronciren von Kinderwagen, Gypsſiguren c.

billigſten Preiſen

Rossmarkt 3.
offerirt die

Drogen- und Farben- Handlung

W älm- Kieslfeh-

efrei,

Aüssiges Gold, Kupfer, SiIver in bekannter vorzüglicher Qualität, zum

in beſter Qualität und zu

Jagd wagen mit 2 Juckern

3000 Mark Werih ca.1008, Einspänner Stadt wagen
2000 Mark Werih es.I Loose 8fur kiaspänner Feldwagen

10 Mark 1500 Mark Werth ca.
Porto u. Liste 25 edle Pferde
20 Pf. estro) 27 500 Maik en

sind zu und e 900 W
beziehen durch sonst. warthvolle Gewiane.

Iaasengts e A.
J es
ne SeeHamburg Wien

Letzte Ne enhe iten

25 P.

49 VI.
v. 60 P.
v. 100 P.
v. 300 L.

tnKinder
Tändel

Wirthſchafts
Weißen
Kleider

Se
d eS C F h

größte Auswahl am Platze, empfiehlt

Du SBrüta BBoenmelse,
Schürzenfabrik,

J en gros. Leinen u. Baumwollwaaren, en detail.

e i Nähe d

Directer Jmport feinſter altere Medicinal und Frühſtücksweine:
Malaga, Madeira,
Sherry, Portwein,

weiss und röth,
Reinheit garantirt!

Verkauf zu Originalpreiſen r Fl.
Mk. 2,50, Mk. 1,30 bei Herrn

S einr. Sehuitus fr.,
kleine Ritterſtraße 18.

Illuſtrirt e ranen- Zeitung
Ausgabe d er „Modenwelt“ mit Unterhaltungsblatt.

Jährlich 24 Doppel Nummern in farbigen umſchlägen.
G Unterhaltungsblatt: Romane, Novellen, Feuilletons, Literatur. Kunſt

S gewerbliches, Aus der Frauenwelt. Circa 200
Jlluſtrationen.Veiblätter: Gärtnerei, Hauswirthſchaftliches,

Modenblatt: Etwa 2000 Abbildungen 14 Schuittmuſter-
24 farbige Modenbilder, 8 ExtvaBlätter, 8 Muſterblätter für
künſtleriſche Handarbeiten.

5Preiſe von 2
genommen.

Mk. 50 Pf. oder 1 Fl. jederzeit anApaden erſcheint eine

grofze Ausgabe mit allen Kupfern
alſo im Ganzen 60,

50 Kr. vierteljährl ich

Vollbilder und Tert-

Mode und Handarbeiten.
Beil agen,

Abonnements e bei allen Buchhandlungen und Voſtanſtalten zum

zum
2 55 Kr. ProbeHefte gratis und fronco in allen Buch

Potsdamerſtraße 38;
25 Pf. oder 2 Fl.

Wien l
Vnmühber troffen an

C üte, Nähur wert er. Geschunaa el.
Ueberall Märnäcee.



G Ziehung an 28.--29. April.Marienburger GeldLotterie Leo JosephBankgeſchäft,
e Zerlin W., Potsdamerſtr.

auptgewinn Mark 90000.

Nachnahme 20 Pf. extra.) 71.

e 9 S v oWichtig für jeden Gewerbetreibenden
bei Jnkrafttreten des Geſetzes über Sonn und Feſttagsarbeit. I

s 105 e des Arbeiterſchutzgeſetzes legt jedem Gewerbtreibenden die Pflicht auf, ein Verzeichniß über Sonn und Feſttagsarbeit anzulegen, aus welchem
außer Datum die Zahl event. Namen der beſchäſtigten Arbeiter, Dauer der Beſchäftigung und Art der Arbeit erſichtlich iſt. Derartig vorſchriftsmäßige Bücher hält
in erlernen Starken die Papierwaarenfabrik W. A. Klankenbuwg hier, Gotthardtsſtraße 6, empfohlen und liegen daſelbſt Bücher zur Anſicht aus.

r r r 2 T Ss Empfehlenswert für ſecdd

e

V

4

S w.S helannt unter der Devise-
e

So UNDERBERG. ALBRE C.S am Rathhause
in Rheinberg am Niederrhein,

l K. ollieferans e
F c

S a S SFriedrich Dietrich, Maler,
9 e17 große Ritterſtraße 17.

einpfiehlt (als Specialität) Frauz. Gold OKer, ff. Marke, à Pfd. 10 Pf.
(nicht zu verwechſeln mit ſandig ſchwerem) verwerthbar zu allen erdenklichen feinen
Arbeiten, ſo auch für Fußböden das Beſte; Wiürnisse Pfd. 30 Pf., gut
trocknend, weiße und brgune. Blei- und Zinkweisse. Alle Varben
(feinſte Mahlung), trocken und in Oel. letallgram in Oel, für änßere An

iche und land wirthſchaftliche Maſchinen auf Verlangen jede Nuancirung billigſt
Sandpapier, Kitt und Lene. Binsel und Sehwämme alle Größen
und alle fürs Anſtreichfach gehörigen Artikel. Veht Gold und Schlagmmetall,
Eroncen in allen Farben. K. Oel, Spüritus und Lederlacke, klebfrei.

BVussboden-Gellack (kein theurer Büchſenlack) mit oder ohne Farb-
zuſatz à Pfd. von 75 Pf. an, trocknet in 3 6 Stunden. e

Liſte und Porto 30 Pf.

Evolleſche

Oelgrube 26. E. Schneicler Oelgrube 26. n
(früher Oelgrube

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in Miüäten und Mlätzem für
Herren und Knaben zu bekannt billigen Preiſen.

Johannisbeeren, rothe Kirſch,
jährige und Steckholz, habe ich noch billig abzugeben. (30888)

Eduard Keerl's Handelsgärtnerei,
Obergärtner Otto Korhe, Halle a/S.

und neumilchende

unch Kühe
ſind bei mir eingetroffen.

F. hWeißenfelſer Straße 2.

Großer Transport hochtragendel

Weser-Marsch-Färsen

ne lnnlllleeeh Angartut in Deutſchland.
Am grossen Saale der Reichskrone.

Mittwoch den 20. April, abends 8 Ahr,
e Einmaliges h großes ungariſches
Nationale Concert

mit Geſang und Tauzeinlagen des berühmten erſten öſter.ungar. Herren
und Damen Zigeuner Orchesters. 10 Perſonen.

Großartige Geigen, Cymbal und PiſtonVirtuoſen in ihrer maleriſchen National
tracht, unter Mitwirkung der Geigenvirtuoſin Frl. Urbany. Aufführung von 28
National und Charakter Tänzen, getanzt von Damen und Herren der Kapelle, 38
bekannt von der Pariſer Weltausſtellung im Jahre 1890. Obige Kapelle concertirte
mit großem Erfolg in Hannover, Röpke's Tivoli und Caſtan's Panoptikum in Berlin. 3

2

Bee 60 o Reſorvirter Platz und Loge 1 Mk.
ets à 50 Pf. und 80 Pf. ſind vorher zu haben bei Herrn F. W.Bennekte, kleine Ritterſtraße 2. e a W

Ungarn in Deutschland. h 8Auf ihrer erſten Concertturnee. W

h äh

e

e u

lederſihrKleiderfahrik e
Merſeburg, Roßmarkt 6.

Empfehle mein reichſortirtes Lager
eleganter Herren-Jacket Anzüge von 19 Alk. an,
eleganter Herren Rock Anzüge von 15 Mk. an.
eleganter Frühjahrs- Ueberzieher von 10 Mk. an,
eleganter Stoſfhoſen von 3 Mk. an,
eleganter Herren Jackets u. Joppen von 5 Mk. an,
eleganter Weſten in Stoff, Piqué und

Seide von 1,50 Mk. an,eleganter Burſchen und Knaben e
Anzüge von 2,50 Mk. an.
Beſtellungen nach Maaß werden in
kürzeſter Zeit unter Garantie des
Gutſitzens aufs Willigſte ausgeführt.

S Nichteonvenirendes wird gern
S zu jeder Zeit umgetauſcht
S oder auch koſtenfrei geändert

Goldsteinm.

v

e

Du

h

S

S

W

Kunde: Jch will
kein offenes Jn-
ſectenpulver, denn
ich habe Zacherlin ver

Vorfcht bein Einkauf n J

beſte Mittel gegen
jederlei Jnſecten,
und darum nehme ich
nur:

eine verſiegelte
S Flaſche mit dem Namen h

Zacherl an!“
In Merseburg bei Herrn Th. Fanke.

Laneohetäagt g Langenbers.
„Lötzen g. Paul Zimmermann.
„Nücheln Carl Hasdrock.
S dbafstäadt J. Grüvzeuber.

Hrtskrankenkaſſe
er Barbiere, Böttcher, Buchbinder
und verw. Gewerke zu Merseburg.

Generalverſammlung
Sonnabend den 23. April 1892, abends 8 Uhr,

im Reſtaurant „Zur guten Quelle“.
Tagesordnung

1) Rechnungslegung pro 1891.
2) Ertheilung der Decharge.
3) Geſchäftliches.

Etwaige Anträge ſind ſpäteſtens bis 21. April e. ſchriftlich bei
dem Vorſitzenden einzureichen.

Um zahlreiches Erſcheinen der Herren Arbeitgeber und Kaſſen

Mitglieder erſucht der Vorſtand.
Hierzu etne Beilage



G S S

ich bei

daſſen
ud.

age

Beilage zu Nr. 77 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 17. April 1892.
Provinz und Umgegend.

R. Halle a S., 14. April. Die Maurer von
Halle und Umgegend, d. h. diejenigen, welche
ſich in der geſchaffenen ſozialdemokratiſchen Organi
ſation befinden, haben wieder einmal etwas von ſich
hören laſſen. Jn einem vertheilten Flugblatte giebt
der Vertrauensmann bekannt, daß der Lohn von 40
Pf. (ſ. Z. durch den Streik erzielt) auf 32 Pf. pro
Stunde herabgeſunken ſei und daß ſich zunächſt, an
geſichts der mißlichen Bauverhältniſſe, dagegen nichts
machen laſſe; der Schwerpunkt ſei vielmehr darauf
zu legen, an der 10 ſtündigen Arbeitszeit feſtzuhalten,
damit die Zahl der Arbeitsloſen und die Lohndrückerei
nicht noch größer werde. Daß die Mehrzahl der
Maurer ſich an dieſe Weiſungen nicht kehren wird,
t ſelbſtverſtändlich, denn nach einer ſolch langen
Arbeitspauſe und Mangel an Arbeit iſt ein Jeder
froh, Arbeit zu erhalten und den Tag über ſo lange
wie möglich zu arbeiten, damit etwas verdient wird.

Eine geſtern Abend abgehaltene, nicht zu ſtark
veſuchte Verſammlung der „zielbewußten“ Maurer
wurde der Jnhalt des Flugblattes beſprochen und
ſelbſtverſtändlich gutgeheißen. An der Maifeier der
Sozialdemokraten werden ſich die zu denſelben zählen
den Maurer rege betheiligen.

Ein Opfer thorichter Eitelkeit iſt in
Weißenfels wieder ein junges Mädchen geworden.
Durch jahrelanges übermäßiges Schnüren iſt
der Organismus zur Erhaltung des Lebens untauglich
geworden und das unglückliche Mädchen iſt geſtorben.

4 Der Mitteldeutſche Stenographenbund
(Stolze) hat ſeinem bisherigen langjährigen Vor
ſitzenden, Redacteur Karl Schöppe in Naumburg,
in Anerkennung ſeiner erfolgreichen Thätigkeit für
den Bund und die Stolze' ſche Stenographie anläßlich
ſeines Scheidens aus dem Bundesvorſtande eine
Ehrengabe in Geſtalt eines kunſtvoll ausgeſtatteten
Tafelaufſatzes gewidmet. Die Ueberreichung erfolgte
durch den gegenwärtigen Vorſtand bei Gelegenheit
der Feier des zwanzigjährigen Beſtehens des Naum
burger StenographenVereins.

Tagen gleichzeitig abgehaltenen Holzmeſſen wieſen
im Ganzen etwa 800 LangholzFlöße auf. Größere
Beſtände ſind, mangels genügenden Fahrwaſſers, im
Oberlande noch zurückgeblieben. Jn ganz
Hölzern geſtaltete ſich der Handel, wie die S.Ztg.
meldet, ſehr flau, ſodaß die Mehrzahl derſelben un
verkauft blieb, dagegen war die Nachfrage nach
ſchwachen Stämmen äußerſt lebhaft, ſo daß von
dieſer Sorte wenig oder nichts unverkauft geblieben
iſt. Geradezu ſtürmiſch aber war das Verlangen
nach Grubenhölzern. Der Bedarf hierin überwog
bei weitem die Vorräthe.

Der ſchon mehrfach erwähnte Beſuch des
Kaiſers auf der Warktburg iſt nunmehr amtlich
auf den 20. d. M. angeſagt. Der Kaiſer wird
am 20. abends in Eiſenach eintreffen und ſofort,
ohne ſeinen Wagen zu verlaſſen, zur Auerhahnjagd
bei Waſungen weiterfahren. Die Rückkehr nach
Eiſenach bezw. der Wartburg wird am 22. d. früh
erfolgen.

x An einem Schalter der Erfurter Hauptpoſt
erſuchte am Sonnabend Abend ein junger Burſche,
ihm eine Rolle mit angeblich 50 Einmarkſtücken
gegen einen Fünfzigmarkſchein umzutauſchen. Als
der Beamte begann die Rolle zu öffnen, ergriff der
Ueberreicher die Flucht. Jn der durch vielfache
Papierumhüllungen auf die entſprechende Stärke ge
brachten Rolle befanden ſich für 4,80 Mark Zehn
pfennigſtücke. Der Betrüger hat ſomit ſtatt des er
hofften Vortheils Schaden

Auf der Kegelbahn des Gaſthofes zu Eytra
bei Leipzig flog eine Kugel aus der offenen Bahn
des Schubes heraus einem dem Kegelſpiel zuſchauenden
11 jährigen Knaben an den Kopf, wodurch der Knabe
ſo ſchwer verletzt wurde, daß er am folgenden Tage
verſtarb.

Jn Sonneberg iſt ein Millionenver
ſchwen der Namens Peetz, nachdem er ſich ſtnanziell
ruinirt, entmündigt worden. Verſchiedene Perſonen
ſind wegen Uebervortheilungen in Haft genommen
worden.

à Der frühere Kaſſirer der LindenauPklag-
witzer Sparkaſſe, Hermann Louis Neidhardt
aus Ellefeld, welcher im November v. J. mit ca.
15 006 Mk. Schul und Sparkaſſengeldern flüchtig
wurde und den man etwa zwei Monate ſpäter in
einem Altonger Locale verhaftete, wurde am 13. d.
in Leipzig zu 3 Jahren 6 Monaten Gefängniß und
4 Jahren Ehrverluſt verurtheilt.

k. In Sachſen ſind in letzter Zeit zahlreiche
Waldbrände vorgekommen. Großer Schaden
wurde am Sonntag z. B. in dem Unterherms
grüner Revier im Veoigtlande angerichtet, wo
mindeſtens 10 Hektare zehn
Fichtenwald völlig zerſtört wurde.

ſtarken

m

V. wurde eine ausgedehnte zweijährige Fichtenan
pflanzung vernichtet. Jm Buhlwald bei Zwickau
fielen etwa 3 Hektare Fichtenwald einem Waldbrande
zum Opfer. Auch im Leipziger Rathswalde
fand ein größerer Brand ſtatt, ebenſo in einem
königlichen Forſtrevier in der Gegend von Olbern
hau. Jn all dieſen Fällen dürfte die Entſtehungs
urſache des Feuers auf Unvorſichtigkeit von Spazier
gängern zurückzuführen ſein. Auch in Anhalt
haben in letzter Zeit mehrfach erhebliche Waldbrände
ſtattgefunden. Jn der Gemarkung des Ritter
gutes Polen zko wurden fünf Morgen fünf
zehnjährige Kiefern durch einen Brand ſehr beſchädigt.
Bei Koswig vernichtete ein Brand 45 Morgen
niederen Kiefernbeſtand. Es bedurfte hierbei der
größten Anſtrengung der Forſtbeamten und ſonſtiger
Helfer, dem verheerenden Elemente Einhalt zu thun.
Auch dieſe Brände ſind ohne Zweifel durch Fort
werfen eines brennenden Zündholzes entſtanden.
Jn dem gewerkſchaftlichen Walde „Burghagen“ bei
Wippra brannte am Sonnabend auf einem Gebiet
von 40 Morgen das Unterholz ab. Jn Thü-
ringen fanden ferner Waldbrände ſtatt bei Unter
rohn (S. W), Krayenberg, Hoörſelgau
(Gotha), Goſſel c. Jn letzterem Falle brannten
100 Acker Fichtenbeſtand nieder.

—SS
Localnathrichten.

Merſeburg, den 17. April 1892.

So conzertirt unſer HuſagrenTrompetercorps
am heutigen erſten Oſtertage abends von 8 Uhr ab

in der „Reichskrone“, während unſere Stadt
kapelle heute zwei Extraconzerte, und zwar nach

führung bringt. Außerdem findet heute Nachmittag
noch ein großes Extraconzert des Trompetercorps des
in Wurzen garniſonirenden 15. Jäger bataillons

im „Jivoli“ ſtatt.
T Die in Kamburg und Köſen in dieſen Jn vieſem Jahre trifft das Oſterfeſt der

morgenländiſchen Chriſtenheit, der Ruſſen, Griechen
und Völkerſchaften der Balkanſtaaten, welches bis zu
fünf Wochen ſpäter fallen kann, mit unſern Oſtern
zuſammen. Die 40tägige Faſtenzeit, beſonders die
Charwoche wird in den genannten Ländern ziemlich
ſtreng gefeiert.
in Gemeinſchaft das Feſt der Oſtern, ſo begehen
diesmal auch die Juden zu gleicher Zeit ihr Paſſah
feſt, welches am 19. April abſchließt.

Die Gewerbetreibenden, an welche die
neue Gewerbeordnung bekanntlich eine ganze
Reihe Anforderungen ſtellt, machen wir auf das in
heutiger Nr. befindliche Jnſerat der Papierwaaren
fabrik von B. A. Blankenburg hier, Gotthardts
ſtraße 6, beſonders aufmerkſam.

Eine Niederträchtigkeit, die recht ſchlimme
Folgen haben konnte, wurde dieſer Tage dadurch ver
übt, daß man von den Rädern eines ſchwer be
ladenen Wagens des Fabrikanten H. hier die Vor
ſtecker geſtohlen hatte. Wäre der Streich nicht noch
beim Abfahren bemerkt worden, ſo mußte der Wagen
bei der nächſten Biegung des Weges an einer Seite
die Räder verlieren und umſchlagen. Die Gefahr,
welche den Geſchirrführer hierbei bedroht, braucht wohl
nicht weiter ausgemalt zu werden, um auch dem
einfachſten Verſtande begreiflich zu ſein.

Jn der geſtrigen Nacht haben Diebe der
Küche der hieſtgen Bahnhofsreſtauration einen nächt

verſchiedene Eßwaaren, ſowie die zur Hand ſtehenden
Getränke entwendet. Hoffentlich gelingt es, die
Spitzbuben zu ermitteln und zur Beſtrafung zu ziehen.

Jm Thüringer Hofe“ hierſelbſt hatte ſich
geſtern ein großes Zigeunerlager etablirt. Es
galt, wie wir hören, einer Hochzeitsfeier, welche auch
nach Ausgleich einiger Differenzen zwiſchen Schwieger
vater und Schwiegerſohn ſtattgefunden haben ſoll.
Die Zähl der eingetroffenen Hochzeitsgäſte c. betrug
etwa 70 Perſonen.

(Theater.) Die diesmalige Theaterſaiſon
nimmt heute ihren Anfang. Die Eröffnungsvor
ſtellung findet im Tivoli Theater ſtatt, die beiden
nächſten im Theater der Reichskrone. Das zur erſten
Vorſtellung gewählte Stück Gewonnene Herzen“
iſt ein Volksſtück im wahren Sinne des Wortes.
Hochkomiſche, ſowie tief ergreifende Gemüthsſcenen
ſind beſondere Vorzüge des überall mit großem Bei
fall aufgenommenen Werkes. Da nun daſſelbe durch
neue Coſtüme und Decorationen noch beſonders aus
geſtattet iſt, ſo ſteht allen Theaterfreunden ein genuß
reicher Abend in Ausſicht. Der zweite Feiertag
bringt nachmittags eine Theatervorſtellung für Kinder,
in der „Jſoline, die Königstochter“, ein hübſches

bis fünfzehnjähriger Märchenſpiel mit vielen Ueberraſchungen, zur Auf
Jn Hundsgrün e führung gelangt; alſo eine rechte Oſterfreude fär
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Feiert ſomit die geſammte Chriſten
h

unſere liebe Jugend! Am dritten Feiertage wird
das altbewährte romantiſche Ritterſchauſpiel Das
Käthchen von Heilbronn“ über die Bretter
gehen. Auch für dieſe Vorſtellung ſind ſeitens der
Direction beſondere Anſtrengungen gemacht, um den
Theaterbeſuchern einen wahren Kunſtgenuß zu bereiten.

Das Stadttheater zu Halle a/S. be
ſchließt am dritten Oſterfeiertage ſeinen diesmaligen
Spielabſchnitt mit dem Schwank Die Groß
ſtadtluft“. Am erſten Oſterfeiertage gelangt „Die
Großſtadtluft“, am zweiten Oſterfeiertage Shake
ſpeares klaſſtſches Luſtſpiel Die bezähmte Wider
ſpenſtige“ zur Aufführung. An allen drei Abenden
wird das Ehepaar Rinald gaſtweiſe auftreten.

ſt das bekannte Karktenſpiet
„Tippen“ ein Glücksſpiel im Sinne des
Geſetzes?“ Um Erörterung dieſer Frage handelte
es ſich am letzten Dienſtag vor der Strafkammer zu
Halle in einer Strafſache gegen 5 Gaſtwirthe aus
Delitzſch Fiſcher, Groſſe, Dietrich, Füſſel
und Märtzſch, die wegen Duldens erwähnten
Spieles (in ihren Localen) unter Anklage gekommen,
vom Schöffengericht zu Delitzſch aber freigeſprochen

worden waren. Der Fall dürfte für Gaſtwirthe,
Reſtaurateure und ähnliche Geſchäftsleute von Inter
eſſe ſein, da die Sache in ganz anderer Weiſe als
in erſter Jnſtanz ihren Ausgang nahm. Das
Schöffengericht hatte nämlich „Tippen“ nicht für ein
Glücksſpiel angeſehen und deshalb auf Freiſprechung

der 5 Angeklagten erkannt, wogegen von der Staats
Die Oſterfeiertage ſtellen unſerem Publi

kum außer dem beſonders erwähnten Theater noch
eine ganze Reihe von Kunſtgenüſſen in Ausſicht.

anwaltſchaft Berufung eingelegt worden war. Daß
die Angeklagten fragliches Spiel in ihren Lokalen

geſtattet hatten, räumten ſie ein, erklärten aber,
„DTippen“ nicht für ein Glücksſpiel zu halten,
da ihnen vom Gendarm Schmals zu Delitzſch auf
Befragen geſagt worden wäre, der Vorgeſetzte dieſes

Beamten habe auf eine bezügliche Anfrage geäußert:
mittags und abends, in der „Funkenburg“ zur Aus „DTippen iſt kein Glücksſpiel, das kann unbean

ſtandet geſpielt werden.“ Der Staatsanwalt erachtete
das Vergehen gegen 8 285 Str.G.B. für erwieſen,

da Tippen als Glücksſpiel im Sinne dieſes
zu betrachten, weil kein Kombiniren dabei möglich,

die Geſchicklichkeit des einzelnen Spielers bezüglich
des Erfolges ausgeſchloſſen und lediglich der Zufall
entſcheidend ſei. Als Strafe würden je 15 Mk. oder
3 Tage Haft zu beantragen ſein. (Die Strafe für
das Dulden von Glücksſpielen oder für deren Ver
heimlichung geht bis 1500 Mk.) Der Gerichtshof
erkannte auf je 3 Mk. Geldſtrafe oder 1 Tag Haft,
das niedrigſt zuläſſige Strafmaaß für beſagtes Ver
gehen. Das Reichsgericht habe entſchieden, daß
„Dippen“ zu den Glücksſpielen gehöre, wer es duldet,
wird beſtraft. Die niedrigſte Strafe fei gegen die
Angeklagten verhängt worden, weil ſelbige ſich in
einem Rechtsirrthum befunden hätten, in dem Tippen
für kein Glücksſpiel gehalten. Rechtsirrthum mache
nicht ſtraflos; es ſei aber als mildernd in Betracht
gekommen, daß die Angeklagten durch Erkundigungen
beim Gendarm Schmalz in den Glauben verſetzt
worden, jenes Spiel in ihren Lokalen geſtatten zu
dürfen, ohne ſich ſtrafbar zu machen.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt
s Nachdem die Maul und Klauenſeuche in

Frankleben für erloſchen erklärt worden iſt, ſind
die über dieſen Ort und deſſen Feldmark unterm
21. Februar d. J. verfügten Sperrmaßregeln wieder
aufgehoben worden.

S Der Lützener SchlachtfeldBezirk des
Deutſchen Kriegerbundes hält ſeine erſte dies

lichen Beſuch abgeſtattet und bei dieſer Gelegenheit ähr ge Bezirksverſammlung am 17. April (1. Oſter
feiertag), Nachm. 3 Uhr, im Gaſthofe zu Kötzſchau

ab bei der auch die Kriegervereine, welche außerhalb
des Bezirks ſtehen, willkommen ſind.

s Rögklitz, 11. April. Jn der Nacht vom 7.
zum 8. d. M. ſind beim Gutsbeſitzer Sack hier mittelſt
Einbruchs die ſämmtlichen Fleiſch und Wurſtvorräthe
aus einem verſchloſſenen Raume geſtohlen worden.
Wie wir hören, ſoll man dem Diebe auf der Spur
ſein.

s Cursdorf, 12. April. Der 20 jährige Stief
ſohn des Gutsbeſitzers Z. hier hat ſich am vergangenen
Sonntag auf dem Heubobden des väterlichen Gehöftes
erhängt. Der Beweggrund zu dieſer verzweifelten
That iſt bis jetzt unbekannt.

s Schkeuditz, 16. April. Beim Abbruch eines
Hauſes in der Leipziger Straße hierſelbſt iſt unter
dem Fußboden ein menſchliches Gerippe ge
funden worden. Man vermuthet, daß das Scelett
aus den Freiheitskriegen herrührt.

S Dem evangeliſchen Pfarrer Kolbe zu Gatter
ſtedt im Kreiſe Querfurt iſt der Rothe Adlerorden
4. Klaſſe verliehen.

Spielplan des Stadttheaters zu Halle a. S.
vom 17. bis incl. 19. April 1892.

onntag: Zum erſten Male! „Die Großfſtadtluft.
erſten Male. Schwank in 4 Acten v. Oscar Blumey
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khal u. Guſt. Kadelburg, Ferdinand Rinald u. Adele Ri
naldPault a. Gäſte. Monktag: Die bezähmte Wider
ſpenſtige.“ Luſtſpiel in 5. Acten v Shakespeare. Dien
ſtag: „Die Großſtadtluft.“ Schwank in 4 Acten v. Oscar
Blumentbal u. Guſt. Kadelburg. Schluß des Spiel-
abſchnitts.

Aus vergangener Zeit. Der 18. April
gehört bereits zu den Tagen, die mit dem großen,
weltbewegenden Ereigniſſe vor 400 Jahren, der Ent
deckung Amerikas, zuſammenhängen. Chriſtoph Co
lumbus, der kühne Seefahrer, der bereits wiederholt
Beweiſe ſeiner Tüchtigkeit gegeben, war aus ver
ſchiedenen Gründen von der Kugelgeſtalt der Erde
überzeugt, er hatte im Atlantiſchen Ocean Anzeichen
für ein weiter im Weſten gelegenes Land entdeckt, das
er für eine Fortſetzung Aſtens hielt und ſo faßte er
den Plan, einen neuen, kürzeren Seeweg nach Jndien
zu finden. Nun richtete Columbus ſein Augenmerk
darauf, eine Regierung für ſein Unternehmen zu ge
winnen. Portugal lehnte den Vorſchlag ab und
Columbus trat nun in caſtiliſche Dienſte. Die
Regierung ließ ſeinen Plan durch die Univerſität
Salamanka prüfen, allein Columbus wurde hin
gehalten und wollte ſeine Dienſte bereits Frankreich
änbieten, als Juan Perez, der Beichtvater der Königin
Jſabella von Caſtilien, in deſſen Kloſter Columbus
ebſt ſeinem Sohne Diego gaſtliche Aufnahme ge
funden, ihn an die Königin empfahl. Am 18. April
1492 wurde ein Vertrag unterzeichnet zwiſchen König
Ferdinand und Königin Jſabella einerſeits und
Colmnabus andererſeits, Kraft deſſen Columbus zum
Admiral und erblichen Vicekönig aller von ihm zu
entdeckenden Länder ernannt und ihm der zehnte Theil
der Einkünſte dieſer neuen Länder zugeſtchert wurde
zugleich erhielt er den Titel Don. Die Hauptſache
war, daß ihm drei Schiffe klein genug waren ſte

ausgerüſtet und ihm zur Verfügung geſtellt wurden.
Und damit beginnt die Verwirklichung der Pläne des
Columbus, damit beginnt die kühne Ent
deckung Amerikas!

Vermtſchses.
(Anläßlich der ſozialiſtiſchen Maifeier) hat

der „Jtalie“ zufolge der italieniſche Miniſter des
Innern Nicotera an die Präfekten beſtimmte Weiſungen
erlaſſen. Alle öffentlichen Demonſtrationen, Aufzüge, Mee
tinge ec. würden dadurch verboten und die Behörden hätten
im Nothfalle mit Gewalt einzuſchreiten. Geſchloſſene Ver
ſammlungen ſeien nur zu geſtatten, wenn die Theilnahme
gegen Eintrittskarten ſtattfinde, jedoch ohne die Anweſenheit
Don Vertretern der Preſſe. In Paris hat das Comitee
für die Veranſtaltung einer Kundgebung am 1. Mai er. be
ſchloſſen, ein Blatt mit dem Titel „Der erſte Mai“ heraus
Zzugeben, in welchem alle Forderungen der Arbeiter hiſtoriſch
aufgeführt ſein ſollen. Für den 23. April ſind große Ver
ſammlungen in allen Stadttheilen in Ausſicht genommen,
Um die Arbeiter, vornehmlich die Kutſcher von Droſchken
Und Omnibus, für einen Streik zu gewinnen. Zur Mai
feier hat der Verband der Bergarbeiter im Lüt
ticher Kohlenbecken beſchloſſen, daß ſämmtliche indu
ſtrielle Gemeinden zu der am 1. Mai in Lüttich ſtatt
findenden Kundgebung Abgeordnete zu entſenden und daß
letztere ſich an dem beabſichtigten großen Umzuge zu be
theiligen haben. Zu dem Londoner Congreß im Juni wird
der Verband ſechs Delegirte entſenden. Die Maifeier
wird nach einem Telegramm aus Peſt die ſtaatliche Polizei
daſelbſt nicht geſtatten und Arbeiter Verſammlungen ſowie
korporative Auſzüge verhindern In Folge deſſen ſoll die
ſozialdemotratiſche Arbeiterpartei beſchloſſen haben, den Tag
in demonſtrativer Weiſe außerhalb der Stadt zu feiern.
Jn Chicago iſt für den l. Mai eine große Arbeiterkund
gebung in Ausſicht genommen. Der Eentralausſchuß er
eß ein anarchiſtiſch angehauchtes Rundſchreiben in deutſcher
nd engliſcher Sprache, in welchem die Arbeiter aufge
m

Anzeigen
L hieſte Thell überntw mt vie Kehaction de

Ha m igensber keine Werantwarteng.

Fatholiſche Kirche
Am erſten und zweiten Oſtertage iſt

9 Uhr Hochamt und Predigt, 2 Uhr nach
mittags Andacht.

fordert werden, die Solidarität ihrer Vereinigung zu be
thätigen. Die diesjährige Kundgebung habe einen doppelten
Zweck, die Sache des Achtſtundentages zu fördern und gegen
die Bedrückung der Chicagoer Arbeiter durch die Polizei zu
proteſtiren.

(Zum Leichenfund in der Kaiſer Wilhelm
ſtraße) in Berlin iſt es jetzt gelungen, wenigſtens die
Perſönlichkeit der Ermordeten feſtzuſtellen. Es hat
ergeben, daß dieſelbe weder eine Lumpenſammlerin Suſanne
noch Adele iſt, alſo nicht jene Frau ſein kann, der die Frau
Schulz die am Thatort gefundenen Kleidungsſtücke geſchenkt
hat. Die Ermordete iſt vielmehr die frühere Krantenpflegerin
unverehelichte Adelheid Retzlaff, geboren am 22. October
1858 zu Drieſen als Tochter eines Schuhmachers. Auf
dieſen Namen paſſen auch die in der Wäſche der Ermordeten
enthaltenen Buchſtaben. Zwei verheirathete Schweſtern der
Retzlaff, welche in Berlin wohnen, halten die Leiche im
Schauhauſe geſehen und große Aehnlichkeit mit ihrer
Schweſter gefunden, trotzdem aber keine Anzeige erſtattek,
ſondern nur der Mutter nach Drieſen Mittheilnng gemacht.
Dieſe nun und die Verheiratheten, ebenſo eine unverheirathete
Schweſter, welche mit der Mutter nach Berlin gekommen
war, haben die bei der Leiche gefundenen Gegenſtände, be
ſonders die beiden Ringe, welche die jüngſte Tochter Frieda
der Todten geſchenkt. hatte, ganz beſtimmt wiedererkannt.
Adelheid Retzlaff hat bis zum 1. d. M. bei Frau Benkendorf,
Grüner Weg 78, gewohnt, ſich jedoch von Januar bis Mitte
März in Drieſen bei ihrem kranken Vater aufgehalten. Nach
Angabe der Frau Benkendorf hat ſie ſich durch feine Hand
arbeiten genährt, aber auch mehrere Liebſchaften gehabt und
mehrfach ganze Nächte, namentlich auch die zwei letzten,
außerhalb ihrer Wohnung verbracht. Am 1. d. M. zog ſie
zu Frau Deiters, Landsbergerſtraße 72, ging von dort
abends zwiſchen 6 und G Uhr fort, angeblich, um zu ihrer
Schweſter nach Moabit zu gehen. Seitdem iſt ſie nicht mehr
geſehen worden. Bei ihrem Fortgange hatte ſte u. A. bei
ſich: eine gelblich weiße bis zur Erde reichende Bog, ſchwarzen
Sonnenſchirm mit Horngriff, eine ſilberne Herrenuhr mit
Goldrand, eine eigenthümlich geformte Nickeluhrkette. deren
Glieder die Form eines Menſchengerippes hatten, das Berloque
die eines Todtenkopfes; ſchwarzen Hut mit ſchwarz und
gelbem Bande, ein Paar feine Herrenſtiefel, ein ſilbernes

narmband und ejn goldenes Pincenez. Dieſe Sachen
h Außerdem fehlen zwei Unterröcke, ſchwarze und

rothe Strümpfe wurden gefunden. Das im Keller von
Nr. 12 gefundene Jacket gehört der Todten nicht.

Der Dampfer des Norddeutſchen Lloyd
„Neckar“) hat nach einer Meldung aus Sagres die
Schraube verloren und wird von dem engliſchen Dampfer
„Beechville“ in der Richtung nach Liſſabon bugſirt.

Ein ſchweres Unglüch) wird aus Boſton ge
meldet. Als der Jnſtructeur der Boſtoner Farmſchule,
Nordberg, Sonntag Abend in einem Seegelboote mit 10
Knaben, der regelmäßigen Beſatzung des Bootes, aus der
Kirche nach der ThomſonJnſel, wo ſich die Schule befindet,
zurückkehrte, ſchlng das Voot, in Folge eines Windſtoßes,
plötzlich um. Nordberg, ein vortrefflicher Schwimmer und
die Knaben, welche ebenfalls zu ſchwimmen verſtanden,
klammerten ſich an das Boot an, aber die Kälte hinderte
ſie, ans Ufer zu ſchwimmen. In Folge der Erſtarrung und
Erſchöpfung ſank einer nach dem andern unter. Nordberg
als einer der erſten. Mittlerweile war es dunkel geworden
und alle Hoffnung, daß die Verunglückten vom Ufer be
merkt würden, verſchwunden. Um 11 Uhr, vier Stunden
nach dem Unfall, trieb das Boot ans Land, aber nur 2
Knaben hingen noch an demſelben. Sie ſcheinen mit dem
Leben davonzukommen. Die Schule iſt ein Privatinſtitut
für mittelloſe Knaben und wird durch Beiträge reicher
Boſtoner Vücger unterhalten.

(Ueberſchwemmung.) Die Agentur Dalziel meldet
aus Naſhville (Teneſſee), daß eine Fläche von hundert Kilo
metern Umkreis ſüdlich der Stadt überfluthet ſei. Hunderte
von Häuſern ſeien unter Waſſer geſetzt und 1200 Perſonen
obdachlos; 61 Leichname ſeien bereits aufgefiſcht. Der
Schaden betrage zwei Millionen Dollars.

(Mord.) Jn der Nähe von Wilhelmshaven wurde
auf oldenburgiſchein Gebiete die Leiche eines Mannes ge
funden, der offenbar das Opfer eines Raubmordes geworden
iſt. Der Ermordete iſt als ein Bäckergeſelle erkannt worden.
Uhr und Portemonnaie fehlen. Die Leiche iſt in das Armen
haus zu BVant geſchafft worden.

(Sieben Brüder.) In Düſſeldorf haben bei der
2. Compagnie des 39. Füſilier Regiments nach einander 7
Brüder gedient augenblicklich dienen noch die beiden jüngſten

Heute Nacht 1 Uhr
Kirchen und Fannlien Nachrichten.

Am 1. Oſterfeiertag (7. April) predigen
Domkirche. 10 Uhr Superint. Martius.

2 Uhr Diaconus Bithorn.
Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt

im Dom. Superintendent Martiits.
Der Nachmittags Gottesdienſt beginnt

von jetzt ab um h Paſtor Werthe
irche. r: Paſtor Werther.Statt 2 Uhr: Prediger Bornhak.

Beichte und Abendmahlséfeier. ehe unvergeß
eres theuren ſorgſamen Vate

Groß und Schwiegervaters,
Cantorg und Sehrers

Carl ernannt Genzrtſeh, l Zurückgekehrt vom Grabe unſeres guten
l Vaters, Schwieger und Großvaters

Früh 8 Uhr Diae, Schollmeyer. Anmeldung
Im Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt

Paſtor Werther. Anmeldung.
Einſammlung der Collekte für die Diaspora.

Nenmarktskirche. 10 Uhr Paſtor Delius.

er Meldungbesonderer Meldung
TWodes Amzeige. gHeute, am Charfreitag, nachmittags

2 Uhr, endete ein ſanfter Tod die
langen ſchweren Leiden meines innigſt e

Großvaker,

hen Mannes, un
s, Bruders,

Stabtjeder beſonderen Reldung.

längerem Leiden mein lieber Mann,
unſer guter Vater, Schwiegervater und

Herr Julius Troemer,
Kanzleirath und Hauptmann a. D.
Beerdigung Dienſtag früh 9 Uhr.
Merſeburg, den 16. April 1892.

Be trauernden
Hinterbliebenen.

von ihnen. Die Eltern derſelben hatten nun die 7 Brüder
photographiren laſſen und das Bild dem Kaiſer eingeſandt
Der Kaiſer hat das Bild angenommen und das Geſchenk
erwidert, indem er ſein Bild mit ſeiner eigenhändigen
Unterſchrift überſandte.

Ein Schneeſturm) raſte am Dienſtag und Mitt
woch über Süd und Mittelſchweden. Nach telegraphiſchen
Berichten aus Wimmorsby, Oscarshamm, Helleſtadt und
anderen Orten liegt auf vielen Stellen der Schnee ſußhoch,
der Verkehr iſt theilweiſe geſtört, auch ſind die Telephon
und Telegraphenleitungen mehrfach zerriſſen.

(Jn die Luft geflogen) iſt, einer Newyorker tele
graphiſchen Meldung zufolge, die Pulverfabrik bei Mooſte
in Pennſylvanien. 8 Arbeiter wurden getödtet und 4 ver
wundet. Die Erſchütterung war furchtbar. Hunderte von
Fenſtern in dem Städtchen wurden zertrümmer

(Auſtraliſches Elend.) Nach auſtraliſchen Mitthet
lungen find die Mitglieder der aufgelöſten ElderForſchungs
Expedition in Adelaide eingetroffen. Wie dieſelben er
zählen, haben die angeſtedelten Gebiete, durch welche ſie ge
kommen, furchtbar unter den Folgen einer langen Dürre
gelitten. Jede Quelle kündigte ſich ſchon aus der Ferne
durch den ſchrecklichen Geruch an, welcher den Leichen zahl
loſer Schafe entſtieg. Der Beſtand der Heerden hat enorm
ab genommen und an vielen Plätzen war auch nicht die ge
ringſte Spur von Vegetation zu ſehen. Den bedauerns

iſt gute Erfolge auf.
nkmal.) Das ſchweizeriſche Städtchen

dorf erhält ein Tell-Denkmal. Von den eingeſandten
Entwürfen hat die Jury den Entwurf Kißling's als den
beſten bezeichnet. Das neue Tell Denkmal ſoll ſich an den
freiſtehenden Thurm anlehnen, der ſich guf dem Marktplatz
in Altdorf erhebt. Den Vorwurf nun, den Thurm als
Hintergrund zu benutzen, hat Kitzling ganz beſonders
glücklich gelöſt. Er zeigt Tell. wie er von Bürglen kommend
zu Thal ſchreitet. die Armbruſt auf der Schulter den friſch
ausſchreikenden Knaben an der Hand. Sein Tell iſt nicht
der Theaterheld mit Barxett und Feder, ſondern ein richtiger
urner Aelper im Aelperhemd. Jm Hintergrunde iſt Bürglen
angedeutet. Es iſt der Tell, wie er in der Vorſtellung des
Volkes lebt, und nicht umſonſt hat die urner Bevölkerung
einſtimmig den Vorzug dem Kißling'ſchen Tell gegeben, auf
den nun auch die Entſcheidung des Preisgerichts ſiel Das
Poſtament iſt mit Reliefs verzierk, die den Apfelſchuß, den
Sprung auf die Platte, Geßler's Tod und Tells Untergang
im Schachenbach darſtellen.

Böreßene Wer ichte

Halle, 16. April 1892.
Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 kg netta.

Weizen, ruhig, 198-210 Mk, feinſter märkiſcher und
auswärtiger über Notiz. Rauhweizen 195--202 Mk.
Roggen, beſſer, 204——212 Mk. Gerſte, Brau, vuhig
168—-184 Mk., feinſte über Notiz, Futter 145 bis 155 Mk
Hafer, ruhig, 148 bis 1566 Mk. Mais, amerik
Mixed 126--130 Mk. Dongaumais 150--160 Mk., neuer
ungariſcher ohne Handel. Raps Mark. Rübſen,
Sommerrübſen, Mk. Erbſen, Viktsria, ruhig, 195
bis 215 Mk., feinſte über Notiz, Wicken ohne Handek.

Preiſe für 100 kg netto.
Kümmel, ausſchl. Sack, 41--43 Mk. Stärke, einſchl.

Faß, Halleſche prima Weizen 42,50--43,50 Mk., abfallende
Sorten billiger, Maisſtärke, einſchließl. Sack vrutto, be
geringen Vorräthen, 38,00-39,00 Mk. Linſen 30—40 Mk
Bohnen 18,00-20 Mk. Kleeſagaten, Gfpavſette,96,00 vis 29,00 Mark. Rothklee 80- 98 120 Wark,
Schwediſcher Klee 90-110--120 Mk., Weiße 90
120 140, Gelb- 40--50 -565. Mohn, blau, 56,09——58,00

Mk., grau Mk. Futterartikel, Futtermehl 15,50--16,50 Mk. Roggenkleie 11,50--12,50 R
Weizenſchalen 10,50--11,00 Mk., Weizengrieskleite
11,00--11,50 Mk. Malzkeime, helle, 12,00 13,00
Mk., dunkle 11,00--12,00 Mk. Oelkuchen 13,50 14,50
Mk., Malz 28,50-30,00 Mk. Rüböl 53,00 Mk. Petev
leum 23,00 Mk., Solaröl 0,825/30 16,00 Mk.

Spiritus, 10000 Liter -Proz., flau, Kartoffel mit
50 Mk. Verbrauchsabgabe 61 40 Mk., rait 70 Mk. Ver
brauchsabgabe 41,90 Mk. Rüben- Mk.

Auetion
im ſtädtiſchen Leihhauſe zu Merſeburg

Sonnabend den 7. Mai cer.,
von 9 Uhr ab,

der nicht eingelöſten Pfandſtücke von 42 151
bis 43 400, enthaltend Gold und Silber-
ſachen, Kleidungsſtücke Federbetten, Wäſche 2e.
Die etwaigen Ueberſchüſſe können binnen
Jahresfriſt in Empfang genommen werden.

Merſeburg, den 7. April 1892.
Der Verwaltungsracth.

Zehender.

für Quarta und Unter

ſtarb nach

des
Schulbücher Secunda (ſehr gut erh.)

ſind billig zu verkaufen.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Ein kl. nachweislich gut gehendesim 71. Lebensjahre.
Die Beerdigung findet am 2. Oſter

feiertage, nachmittags 3 Uhr, vom
Trauerhauſe aus ſtatt.

Merſeburg, Vorſtadt Neumarkt,
den 15. April 1892.

Die rauern den
Hinterbliebenen.

n

Altenburger Kirche. 10 ühr: Paſt. Teuchert.

Am 2. Oſterfeiertag (18. April) predigen
Donkirche. 210 Uhr Diac. Bithorn.

2 Uhr e Wann Sckirche. 10 Uhr: Diac. Schollmeyer.Zorn 2 e Paſtor Werther.
Beichte und Abendmahléfeier.

Früh 8 Uhr Paſtor Werther Anmeldung.
IJnt Anſchluß an den VormittagsGottes

dienſt Diac. Schollmeher. Anmeldung.
inſammlung der Collekte für das Eckarts

ausKeamaettekieche. 10 Uhr Paſtor Teuchert.

Jm Anſchluß an den Gottesdienſt allgemeine
Beichte und Abendmahl. Paſtor Teuchert.
Altenburger Kirche. 10 Uhr: Paſt. Delius.

Jn der Nacht vom Mittwoch zum Donners
tag verſchied der Handarbeiter Kann im
69. Lebensjahre im ſtädtiſchen Krankenhauſe.

Dies ſeinen Freunden und Vekannken zur
Nachricht mit der Bitte um ſtilles Beileid

Geſchwiſter Körner

August s eönnen wir nicht unterlaſſen, Allen hiermit
unſeren herzlichſten Dank auszuſprechen. Jns
beſondere Dank dem Herrn l. Paſtor Burk-
hardt für die ergreifende Grabrede. Dank

S auch dem Herrn Lehrer Görner und der lieben
Schuljugend für den erhebenden Gefang. Noch

herzlichen Dank für das ehrende Geleit und
die reiche Blumenſpende.

Blöſien, den 15. April 1892.
Jm Namen der Hinterbliebenen

Ferd. Häßzner.
mee

Zlane und weiße
Sanmenkartoffeln

S

Die Beerdigung findet Sonntag NachmittagRach dem Gottesdienſte Beichte und Abend digun et Sonntag m
4 Uhr vom ſtädtiſchen Krankenhauſe aus ſtatt.mahl.

hat noch abzulaſſen
Friedrich Veyer, Lauchſtädter Str. 13.

Restaurant
in Halle a. S. iſt krankheitshalber ander
weitig zu verpachten. Inventar käuflich zu
übernehmen. Off. sub W. O. 1977 an
Haaſenſtein Vogler, A.-G., Halle a. S.

12 Stürk Sanugferkel
ſind abzugeben BIös en Nr. 18.

Zwei junge Ziegen
(gute Art) ſtehen zum Verkauf

S große Ritterſtraße 19.
Stit7 Wochen alte Ferkel

ſtehen zu verkaufen 3I“ös en Nr. 19.



achweren Leiden ein sanfterine des In r s Und Ca

Herrn Herma
Sein einfach blederes We

Wirksamkeit, seine hingeb
Wird anvergessen bleiben

Priede sein
den 5.

Saire S

W an R e K.
Heute er an 28 Uhr

unter uns.

S

ndete nach langem,
x Tod die lanz jährige Wurk-
antors

e zu haben in der Buchdruckerei von

D.

D
S

Bitte hfriſche hausſchlachtene Wurſt.
Gtto Zachow.S

en
Am 2. Oſterfeiertage
vwlIesbt mein Drogen- u. Varben-
geschärt e geschlossen. 29

Oscar Tebert
16.

e

a. Kössmmerx-, Oelgrube 5.nun Gentsoh.
sen, Seine s ilie, g

2 rün- hne treue Freund t

er Asche!
1992.d xil

verkaufe das
We

werden noch angenommen.

Ich ſchlachte morgen zwei Schweine und
Pfund Fleiselha mit 55 Pf,

aurest mit 65 Pf.
K. Däne, Sirtiberg 5.

bei meinem eigenen Kinde mit t veſtem
Erfolge au.

Jch wendTimpes An idernahrun tig

W. anTimpes Kindernahrung ſeit 209
Jahren von Familie zu Familie em
pfehlen, Packete à 80 und 150 Pf.

bei r es ewx-Tisehgäste
Gasthof. Stadt RIerseburg,

die Her en in ein ier F

g. in r rer e

Mittwoch ver 29. D.
abends 6 Ahr,

eren Rathhausſaale ergebenſt
Merſeburg, den 8. April 18Reinefarth, Bürger meiſter

a onJnventarAnckio n.
Donnerstag dem 21. April ev.

von vormittags 9 Dir ab,wegen Aufgabe t der Wirthſchaft

ſchan folgende Gegenſtände, als
2 Stück gute ſtarke Arbeitspferde (Rappen),

und Z7zährig, 2 5 friſchmilchend, 2
ährige Kälber, 6 Stamm

ühner, T ſele, Dreſch Reinigungs
ſchine, 1 neuer Azöller, 2 2 kleinere Wirth

ſchaſtswagen, Pflüge, Eggen, Krimmer,
Blatt und Gliederwatz en und verſchiedene
andere r Wirthſ chaft gehörende Gegen
Wnde, m Heu, Stroh, Kartoffel und
Schnitzelvorräthe

gegen ſofortige Baarzahlung verſteigert werden.
Bedingungen vor der Auction.

er Wesügzew.

ö

nd

in dem iſt d

her Louis Schulze ſchen Gute zu Men Kamn

Breiteſtraße 18. er

m SS Allen Mükternwerden die von Kebräder Gehrig, Hof
lieferanten und Apotheker, Verklin, S
ne 96/97, erfundenen und

40 Jahren bewäl )rten

Zal T sbänder
welche Kindern Zahnen erleichtern

u

c

das

ebrrg zu halApporineteern.
r

Eine größere Wohnung iſt w
halber ſofort zu vermiethen und zum I. J
d. J. zu beziehen. Wo? ſagt die S Exped. t d. Bl.

Ein Logis, beſtehend aus Stube,
und Küche, iſt ſofort zu vermiethen und
oder ſpäter zu beziehen

grafze Sixtift
Ein Logis von Stube, KammZubehör zu vermiethen Saelſtraße 9.

Ein kl. Logis für einzelne Leute zu ver
miethen u. 1. Juli zu beziehen

Farlſtraße 24.

Feld PerpachtungDer fri iher re Limprecht m es

plan von 3 ha 62 a 50 qm, in Meuſchauer
Flar an Trebnitzer Wege gelegen, ſoll

Donnerstag dem B. d. R.
waehraittags Vr,m Reſtaurant zum Hospitalgarten im

Vaug zen oder einzelnen Morgen verpachtet
en wozu wir Pachtltebhaber einladen.

Se ugungen werden im Termin bekannt ge K.
macht.

Merſeburg, den 16. April 1892.
Borſchuß Verein zu Merſeburg E. G.

mit nbeſchränkter Haftpflicht

Geſchaſtshans Verkauf.
Das Hausgrundſtück Markt Nr. 7. welches

ch zu jedem Geſchäft eignet, bin ich beauf

er mit mir in Verbindung ſetzen.
G. Höfer Roßmarkt 8.

T Von meinen rebhuhnſarbigen Waliener
Weltnern die beſten Eierleger der

zu verkaufen und wollen ſich Kauflieb

Eine Wohnung, 1 Stube, Kamm er, Küche
und Zubehör, zu vermiethen und gleich oder
1. Juli zu beziehen Oberaltenburg 13.

Ein kleines Logis zu vermiethen
Vorwerk 18.

Eine Wohnung beſtehend aus 5 h ren
ne ern nebſt Zubehör, iſt zu vermiethen und

Oct. d J. zu beziehen. Näheres in

beſt. aus T gr. m. I. St.,
all. ſonſt. Zub. zu verm. u.e bez. Unteraltenburg 24.

Ein Familienlogis iſt zu vermiethen

Vox wen 16.
Herrſchaftliches Logis

in geſunder Lage ſofort zu vermiethen reſp. zu
beziehen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Einige Familien Wohnunge en 3
zum 1. Juli zu beziehen. Preis

S Saslſtraßte
Zwei Familienwohnungen zu ve he

ſofort oder ſpäter zu beziehen. Preis 26 Thlr
Näheres in der Exped. d. Bl.

S ndenk

(Todtleger), in Berlin auf der Cimpria
Ausſtellung denEB 5 e

Stück 15 Pfg. ab
Paul Stecehew,

Merſeburg, Neumarkt 17/18.

Preis erhielten, gebe ich
Eine Wohnung e aus 3

2 Kammern, Küche nebſt Zubehörleitung, ſofort zu vermiethen und zuttt

zu beziehen Bahnuhofftraf
Per 1. Juli d. ein freundlichesbeſtehend aus Sike Kammer,

Zubehör, an ruhige Leute zu vermiet en,

45 kragende Sauen
Kud zu verkaufen
Trebitz aſpetersberge Nr. 2.

Näheres Johannisſtraße 16.
T Mvbl. immer zu vermiethen

Schmaleſtrafze 5.

mehte ter
r 10.offen

2 Löuferſchweine
nd ſofort zu verkanfen bein

Handelsmann Siermann,
Bahnhof Corbetha.

Stube 2 g
Zubehör im rei von e 50 9
geſucht. Zu erfragen in der Exped.

Heute Sonntag
friſche hausſchlachtene e Wurſt.

Salzknochen 40 Pf.
SGottStadt

Thoreinfahrt eine große,
pachtweiſe) Mitte derſag mit in einem

hell

nd größzerem Hofraum, m s audmit Wohnmnng. Späterer a des

8

R eSeart erre Werkſtatt mit e V
Grund
en unker

cherte Roth und SchwartenrurſtAlen kenbucger Schulplatz 3, 1 Treppe.

oſeln pein,
S

r

Habe e
an

his echte

a9 cblächtedßſchlächterei.

on der Reisezurüek

Tand Kutter u er
täglich friſch,

s Landrot
Hallesches Actien- Bier

a Fl. 10 Pf.,
Kartoffeln umd Saud.
A. Nicrolai, Sand 18

Hypothelen -Capital

0 oder 15 Jahre feſt.M. h d
ZankCommiſſton, Halle aS.

Kaulenberg 1. (30797)

W 2

S 9 c zsigt, sie 2u bekämpfen. Wer an
uceht (Auszehrung), Asthma,
Lufetröhvencatarrh,Tectionen, Bronchial-,tah, Musten, Heiser
pucicen ete etc. leidet ver-

te sich den Brustthee 5
cht in Packeten à 1 K.
ann, Liebenburg

erhüältlich ist. Wer sich vorher
artigen und überras chenden

Pfanze, über
ä m und B. win tehlurn orteur gewordenen Au ſolennus ngen

ixen- will, verlange daselbst waser aie Plange handeinde Broschare.

d

D

är Neubauten, Reno-
vationen etc. empfehlt
das Ostdeutsche

PETE-
Verſand Geſchäft

Gustav Schleising, Rroxnaberg.
Antarelkteapeterm von G E. nnd

Gold et 48Goheline, Gaerfee-, Sarmmmeet-,
e Lecder- u. Laektapetenin den großzart. ſchönſten, neneft. Muſtern,
auf ſchweren Papieren und gutem Druck.

Jedermann kann ſich von der außer
ge ewöhnlichen Villigkeit der n leicht
überzeugen, da ich Muſterkarten auf Wunſch

überalhin franco verſende.
Die in ganz Deutſchland ſo ſchnell beliebt

ſtücks nicht aus eſchloſf Gefl. Offerte
Wer S baldigſt in xped. d. Bl. nſt in ieder rzul

Dr. en gewordene wette Wapetse.
iſt unr vei mir

per

Pfg. uRolle 30

WeifzKiefer, ferner Bar

Ot tto Sarth, Gräfenhainichen,

Holzh zandlung und Schneidemühle,
mpfiehlt ſein reichhaltiges Lager in feinſtem trockenen Schnittmaterial als Eiche,

und Rothbuche, rke, Erle und
z brett, Stollen526219

Svolide Preiſe.
u t innd Latten in

BVerzinkte
Guanoſtreukörbeempftehtt Alter Zohrmann.

fmann,er e
S ſ88 16G,Kr.

u
roertet

e Tr eandac gen,

in allen Größen, Suspen
Geradehalter empfiehlt

Frall, Burgſtraße
zgraturen werden gut und ſchnell

ind einfach,

Hamburger Kaffee, O

71 und Mk tt ind Mk. Fabrikat, kräftig und ſchön ſchmeckend, verſendetg. Bampt- Röst- O n zu 60 Pfg. und 80 Pfg. das Pfund in Poſt
a Pfd. 1,60, 180 und 2,00 Mk., collis von 9 Pfund an zollfrei

Werd. Rahmstoro,
(fico. 2260) Ottenſen bei Hamburg.

Echten Aordhäuſer,
à Liter 65 E.
Heh. Tag

Deo. Weber's
GlycerinTheerSchwefelſcife
iſt das anerkannt beſte Mitt, z gegen Flechten,
rauhe Haut, Sommerſproſſen, Miteſſer c. undverleiht einen blendend wiſſen Teint.

Allein echt 3 Stück 50 Pf. bei

W n. a fesIfch,
Roßmarkt 3,
Nenmarkt 74.

Warzenmittel,bewährt und zuverläſſig ſicher in der Wikung.
S Nur allein echt zu an in der

LöwenApotheke, Halle a. S.
Eine Flaſche 50 Pf. (Kf. 30851.)

Vlaue Feuſergaze

Albert Vohrmann.

t KorſetGeſchäft
von Anna Schönleiter,

Obergburgſtr. 9,
vis Visvor Motel zu FPalnahaurrna,

empfiehlt eine ſchöne Auswahl Corſets jeder
Art, ſowie Schnürleiber, Mieder für Er
wachſene und Kinder. Auch empfehle einen
Poſten zurückgeſetzter Corſets zu halbenPreiſ en.

Anfertigung mneh Vanass unter
Zuſicherung guten und bequemen Sitzes für
Magen und Rückenleidende, ſowie Umſtands
und Nähr-Corſets.

Dentsehe Bekleidungs Akademie
Zuschneide-Lehranstalt Frankfurt a. M.

Steſienzuweisung. Schnell-Course 2--4 Wochen.
Prospec t durch Director NMartens.

empfiehlt

S

S

99

Germaniſche Fiſchhandlung.

Friſch auf Eis
Steinbutt, Zander,

W. Krühmer-



Blousen n Barchent, Sa- 7
tämn u. VIanelt, ächtſarbig,
vorzüglich sitzende u. ge-
schmaachk voll ausgeführt,
empfehlt a Stück

von 2,00 Mk. an
Pritz BRoenneke.

Wald eiten
Moſel und Apfelwein zur Zowle,

nene Malta-Kartoſfeln,
friſche Frankfurter Würſtchern,

Suppen- Krebſe,
Sriſchen Schellſiſch à Pfund 25 Pf.
empfieht C. Zimmermann.

Verein ZukunftGrößte und en Kranken u. Sterbe

kaſſe auf Gegenſeitigfeit! Beitrittsanmeldungen
nimmt bereitwilligſt entgegen

B. Vräch, Schmaleſtraße 9.
Gründlichen

und her n Anterricht in
e Violine

Otto Döling,Wagnerſtraſze Tr.
Geſang-Verein „Thalig““
hält Montag den 18. April (S. Oſter
feiertag) ſein Vergnilgem, beſtehend in

Abendunterhaltung und Tützchen,

im Saale der Koeüclhskkwonne ab.
Anfang abends 8 Uhr.

Her Vorstamcl.
Geſang Verein „Hermanig
beabſichtigt Sonntag den erſten Feiertag
im Gaſthofe zu Crumpa bei Mücheln eineAbend unterh altung
abzuhalten, Freunde und Gönner des Vereins
ſind herzlich willkommen

S W urnVerein Kothſtein
I D. Sonntag den 1, Oſterfeier

S tag, Nachmittag 1 Uhr,
Weg Turngang mit Damen nach

Döllnitz Sammeln an derMenſchauer Mühle. Der Vorstand

Tiwoli,
Sontag dem 17. April

Hſterfeiertag),

NMachmittag,
großes ExtraConcert,

egeben von dem Trompeter Corps des
5. e e Wurzen, unter Leitung Dir., Herrn Verger.Anfang hen 4 Uhr. Entrée 40 Pf.

W I G G R A. I.
I.

Ouverture Reymond von Thomas

e

u. Concert für Violine von Beriot.3) Walzer. Geſchichten a. d. Wiener Wald

von Strauß.
Große Fantaſie aus R. Wagners Lohen
grin von Hamm.

5) Ouverture Wilhelm Tell von Roſſini.
6) a. Klapperſtorch-Polka von Dietrich.

b. Jmmer ſchneller. Galopp von Ochs.
Solo für Lylophon.

7) Vorſpiel und Sieiliang aus Cavalleria
Ruſticang von Mascagni.

8) Ungariſche We Nr. 2 von Liszt.
II

Jägermuſik.
9) Ouverture „Die Frau n ine v. Suppé.86 Große Fantaſie über das Koſchat'ſche Lied

erlaſſen bin i!“ von de
11) Finale aus Lohengrin von R. Wagner.
12) Jägerlieder. Potpourri von Riedl.

Zu dem nächſten

Dsunerstag dem 21. April,
Abends Uhrin der Reichskroue ſtattfindenden

muſtkaliſchen Familienabend

werden die verehrten Eltern und Angehörigen
unſerer Schüler hiermit höflichſt eingeladen.

Eintrittskarten à 25 Pfennige liegen vis
Mittwoch Abend in unſerer Wohnung zur Ab
holung bereit. Für unſere Schüler iſt der
Zutritt frei.

W. mnacl D. Scrrinbe,
An de Geiſel Nr. 2.

e c

Reſtaurant zur Stadt Verlin,

Unteraltenburg 45.
Empfehle meine Localitäten während der

Oſterfeiertage zur gefälligen Benutzung.
Sonntag den 1. Feiertag früh

Speckkuchen. m
Ira o he.

S r Ta.
Montag den 2. Oſterfeiertag ladet zur

Tanzmuſik freundlichſt ein K. Auguſtin.

ne
Gaucdich's Restaurant.

Am 2. Veifertag,
vom BRach mittags am,

ankam e en.
Hoffiſcherei!

empfiehlt während der Feiertage

K. R o C K. b e
Den 1. Feiertag früh Speckkuchen.

ne
Den 2. Oſterfeiertag T

gebenſt einladet Reinboth.

Ober-enm.Den 2. Oſterfeiertag, von Nachmittag 3
Uhr ab, Tauzmuſik, wozu freundlichſt ein

ladet A. M Ea un n.Wallendorf.
Am 2. Feiertag Tanz muſik, wozu freund

lichſt einladet W. Buugday-
Dauer's Reſtauration

Heute, 1. Oſterfeiertag, früh 8 Uhr,

h a en.zrſhe Anſtich v. f. Bockhier.

Reſtaurant z. Leutſchen HofZu den en

W. Weisse.

Den 2. Oſterfeiertag Tanzmuſik. Hierzu
ladet freundlichſt ein A. I n of
Gaſthof Stadt Merſeburg.

1. Feiertag früh Speekkuehem.
Lagerbier

von C. Bauer, Halle,
w. Bayrisch (Culmbacher) W.

Wilhelm Träger.
IH. W.

Den 3. Feiertag, von Nachmittag ab,a Kränzen. 9
Funkenburg.

Gaſkhof z. preuß. Adler.

Sonntag den 1. Feiertag
Bockbier und Speckkuchen,
wozu freundlichſt einladet Ed. Laſſe.

Geſang Verein

Am S. r abends 8 Uhr,im Rüv oli unſere
Abendunterhaltung und Vall

ſtatt. Der Vorstand.
Den 2. Oſterfeiertag Tangwunſit, wozn

freundlichſt einladet o.
Weimar be
2. Oſterfeiertag von e R gertmuſik. Rödel.Tanzunterrieht.
Den geehrten Damen und Herren vonMerſerar9 und Umgegend zur gefälligen Kennt

niß daß mein Sommernunterrichtscurſus

I Dienstag den 3. Maiin der Kaiſer Wilhelms Halle, abends
8 Uhr, beginnt. Anmeldungen nimmt ent
gegen Herr Reſtaurateur Volgt.

A. m

auzmuſik, wozu er

Bockbier.

Geſang Perein

99 Jo Montag dem I8. Apri 1892
2. Oſterfeiertag), abends Uhrin den Räumen der Kaiser Wil-

helmshallIe ſeinen
I aab. Freunde und Gönner des Vereins

werden hierdurch eingeladen.

er VorstandKarten werden zu dieſem Vergnügen
nicht ausgegeben.

Gaſthof z. Ritter St. Georgr während der Feiertage

Nürnberger Schankbier,Berger ſches Bockbier.

Den 2. Feiertag früh 9 Uhr
e Speckkuchen.

C. Heuſchkel.

Zur guten Quelle.
Aal üxn Gelee, friſch ein W. empfiehlt

Bey e

Gaſthaus zu Luna

empfiehlt

I. Gsterſeſewtag
Bockbier u. Speckkuchen.

Von 3 Uhr Nachmittag an

Concert im Saal
bei freiem Eintritt.
I. GOsterfeiertag,

Nachmittag und Abend,

W a R z m l s Ia.
III. Osterfeſertag,

Nachmittag und Abend,

W a n z. n u s I
e von ſtark beſetztem Orcheſter.
h Zugleich empfehle

warme u. kalte Hpeiſen,

Houillon. hF. Rürnberger vom Faß,
ff. Kagerbier, Goſe, Grätzer etc.

ſowie verſchiedenen Kuchen.
Um zahlreichen Beſuch bittet freund

lichſt Friüeciräelhh Grosse
Cnſb- Hals s Muſſan

hält ſeine Localitäten für die Oſter
Feiertage einem hochgeehrten
Publikum beſtens empfohlen.

ff. Bockbier.
ff. Rürnberger vom Faß.
CafhHaus Meuſchau.,

II. Osterfeiertag,
von 3 Uhr an, Tanzmusik.

r Osterfeiertag,
von 3*2 Uhr an, Tanzmusik

bei vollem Orcheſter.

Augavten.
Den 2. Oſterfeiertag, von nachmittags 3

Uhr ab,

a Zuwozu freundlichſt einladet L. e

C asinG.
Den 2. O i grag

von nachm. 3 Ahr ab,

m g.
u nZum Kronprinzen

Oberbreiteſtraße 5.

Sonnabend von 6 Uhr an Salzknochen.
I. umd 2. Veiertag Krüh

Speckkdhuue em.
ff. Zalleſches Artienbier ff.

Dazu ladet ergebenſt ein

e 5

F als Auſwartumg, geſucht.
in der Exped. d. Bl.

Kaſſe zur Anterſtützung
der Hinterbliebenen

verſtorbener Beamten
im Kreiſe Merſeburg.

Die Generalversamamnakuumg, findet
ſtatt

a Mittwoch den g April d. Z.
abends 8 Ahr,

in der Reichskrone.
Tagesordnung: Entlaſtung der Rech

nungsleger. Neuwahl des Vorſtandes.
Merſeburg, den 9. April 1892.

Der Vorſtand.
Foertſch. Ruprecht. Schütze i. V.

ins one.
4 Ofterfeiertag, abends 8 Uhr,
großes xtra-Concert,
ausgeführt von dem Trompeter- Corps des
Thür. Huſaren Regiments Nr. 12 unter
perſönlicher Leitung ſeines Stabstrompeters
Herrn W. Stutzew.

Entree 30
Tivoll- Theater.

W Spielplan für die Oſterfeiertage.
Sonntag den 17. April (1. Oſterfeiertag)

mit neuen Deeorationen u. Coſtümen
Gewonnene Herzen

W mit Geſang und Melodramen
in 3 Akten von Dr. Hugo Müller.

Theater in der Reichskrone.
Montag den 18. April (2. Oſterfeiertag)

Theater für Kinder nachmittags 4 Uhr.
Isolime, die Königstochter,

oder Der Kampf mit dem Drachen.
Märchenpoſſe in 3 Akten von Johannes

Dienſtag den 19. April (3. Oſterfeiertag)
mit neuen Derorationen und Requiſiten
Das Käthehen von Heilbronum.
Großes romantiſches Ritterſchauſpiel in 4 Akten
und 1 Vorſpiel „Das heimliche Gericht

von H. v. Kleiſt.
Alles Nähere die Tageszettel.

Die Büreetiom.
Feldſchlößchen.
Am 2 Hſterfeiertag, von Nachmittag ab,

Tanzmuſik, wozu freundlichſt einladet
A. Kiüesslew.

S MerſehurgerLandwehrverein.
Unſer hochverehrtes Ehrenmitglied, derKönigl. Hauptmann a. D. Herr Kanzteirath

Julius Trömer, ift heute verſtorben. Die
Beerdigung findet Dienſtag den 19. April,
vormittags 9 Uhr ſtatt. Der Verein tritt
29 Uhr vormittags vor der Wohnung des
Herrn Direktors, Halleſche Straße, an.

Das Dürektor arm
Ein ordentliches älteres Mädchen wird

zur Stütze der Hausfrau ſofort od. ſpäter nach
Berlin geſucht. Näheres in der Exped. d. Bl.

Einen Geſchirrführer
ſucht F. W. Seuf, Zimmermeiſter.
Einen Schuhmacher Geſellen

ins Haus ſucht
Rob. Rollfink, Friedrichſtraße 10.

Groß, Klein und Futterknechte, Mägde,
Erntearbeiter und Arbeiterinnen Arbeits
familien, Haus, Küchen und Stubenmädchen
erhalten Sie per ſofort, event. nach Jhrer
Beſtellung durch Th. Grumann's Central-
Stellen Nachweis, Mühlhauſen i. Th.
Anfragen bitte Rückantwort beizufügen.

Ein zuverläſſiger Pferdeknecht ſindet be
hohem Lohn dauernde Stellung.Louis Weniger, Oberkreiteſtraße 3.

Ein ordentliches, reinliches Mädchen wird
Zu erfragen

Ein Sohn achtbarer Eltern als Glaſer
lehrling ſofort oder ſpäter geſucht.

Karl Heicirwäceka, Glaſermſtr.,
Krautſtraße Nr. 14.

Aeltere und jüngere Verwalter, Aufſeher, Hofmeiſter, Kutſcher, Diener, Gärtner,
Schäfer, Kuhfütterer, Knechte, Landwirthſchaf

M terinnen erhalten ſofort und ſpäter Stellung
durch das Landwirthſchaftliche Bürean
von Friedrich Große Halle a/S., Kurzeſaſe am Lripztger n rm.

Auch Sonntags bis 12 Uhr geöffnet.
Eine geſunde, kräftige Amme vom Lande

wünſcht ſofort Stellung. Zu erfragen bei
Frau Ware Hebeamme,

Milzau b. Lauchſtädt

Suche ſür mein Putzgeſchäft noch eine
Lernenve. Frau Rennso,

Helgrube 26.
S Die heutige net enthält

die wöchentliche „Landwirthſchafte und o
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